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Italien kennt die Brutalität ſeiner Feinde
Zwölf Punkte der Verſklavungspolitik

ep Rom 14 Juli Was das italieniſche Volk er
warten würde wenn es ſich den Engländern und Nord
amerikanern unterwerfen müßte faſſen die römiſchen
Blätter in zwölf Punkten zuſammen Die Einzelheiten
ſind zuſammengetragen aus Aeußerungen mehr oder min
der amtlicher Perſönlichkeiten Englands und Nordameri
kas aus Zeitungen und Zeitſchriften in England und
uSA Danach müßte Italien ſeine Flotte und Luftflotte
ausliefern ſein Heer auf geringe ihre herab
ſetzen an England Griechenland und Jugoſlawien Gebiete
abtreten und ſein ganzes koloniales Jmperinum aufgeben
Es müßte ſich mit einem Wort aus der Liſte der Groß
mächte ſtreichen laſſen eine militäriſche Beſetzung auf un
beſtimmte Jeit dulden und ſich auch wirtſchaftlich und
weit einer fremden Ueberwachung unterordnen die Stunde der Gefahr als die große Stunde der Be

opolo di Roma ſagt von dieſen zwölf Punkten ſie

Das Aufgebot der Feindflotte
Was die britiſch amerikaniſchen Kräfte beim Angriff auf Sizilien zuſammenzogen

we Rom 14 Juli Eigener Drahtbericht Ueber
Vorbereitung und Durchführung der britiſch nordameri
kaniſ Jnvaſion auf Sizilien über die Kenntnis
der Achſe von dieſen Vorbereitungen und über die Ent
wicklung der Abwehr iſt jetzt ein erſter ausführlicher
Eigenbericht in der Turiner Stampa erſchienen Es

t darin daß die in Gibraltar Tuneſien und auf
alta getroffenen britiſch nordamerikaniſchen Vorberei

tungen den Aufklärungsflugzeugen nicht entgingen
Der Umfang der britiſch nordamerikaniſchen Streit

kräfte und Kampfmittel ſo führt das Blatt aus konnten
nicht unbeachtet bleiben In der Tat lieferte die Luftauf
klärung noch vor dem Abſchluß des Tuneſien Feldzuges
r gende Anhaltspunkte um die Gewißheit zu erhalten
aß der Feind ſich auf eine große Waſſer Land Operation

vorbereite In den letzten Monaten nahmen die feind
lichen Truppen und Materialzuſammeunziehungen immer

eitere Formen an bis ſie im Juli ein derartiges Aus
aß erreichten daß ſie allein ſchon die Gewißheit gaben

daß die Operationen nunmehr dicht bevorſtänden
Noch iſt der Zeitpunkt nicht gekommen um eine genaue

Bewertung der für dieſe Aktion beſtimmten feindlichen
treitkräfte zu geben aber man kann ſich bereits einen
egriff von dem Umfang machen wenn man berückſichtigt

daß allein an Seeſtreitkräften folgende Einheiten
konzentriert und gegen Sizilien eingeſetzt wurden Sechs
Schlachtſchiffe darunter vier von 35 000 Tonnen vier
Flugzeugträger neueſter Bauart etwa 30 Kreuzer einige
undert kleinere Einheiten ſowie eine gewaltige Zahl von
ransport und Landemitteln aller Art die von einigen

tauſend Flugzeugen unterſtützt wurden Alle dieſe feins
lichen Streitkräfte blieben bis in die letzten Tage in dem
von der Einſatzzone am weiteſten entfernten Sektor ſo
hauptſächlich im äußerſten Winkel des Mittelmeeres ſchon
um einen Zweifel daran zu laſſen ob der Angriff gegen
Sardinien oder gegen Sizilien unternommen würde Die
vorbereitenden Bewegungen in einem ſo gewaltigen Ge
biet konnten nicht in 24 Stunden durchgeführt werden ſo
daß der Gegner gezwungen war gegenüber der Luftauf
klärung ſein wahres Geſicht zu enthüllen Die große
Maſſe der Streitkräfte befand ſich im oſttiuneſiſchen Sektor
ſowie auf Malta alſo in Funktion einer ausſchließlichen
Bedrohung Siziliens In den letzten Junitagen war die
feindliche Vorbereitung bis in die abſchließenden Einzel
heiten vollendet ſo daß der Angriff unmittelbar bevor
ſtehen mußte

Es iſt unſer perſönlicher Eindruck ſo fährt der Be
richt fort daß der Angriff Ende Juni durchgeführt
Reden ſollte daß jedoch irgend etwas im angelſächſiſchen

äderwerk nicht funktioniert hat ſo daß ſich der Gegner
gezwungen ſah die Aktion um einige Tage zu verſchieben

Was die Frage einer Vereitelung der Landung anbelangt ſo heißt es in dem Artikel weiter wäre dieſe
nur unter beſonders günſtigen Umſtänden die jedoch nicht
eintrafen vielleicht e Die Landung ſtellt
immer eine feindliche Jnitiative dar Wenn eine Lan

würden eine fürchterliche Demütigung der Italiener nd
ſchändliche Schmähung der Weltgeſchichte darſtellen Jm

Giornale dtalia erklärt Gayda daß die britiſchen und
nord amerikaniſchen Befreier tatſächlich die Sklave
rei für Jtalien herbeizuführen ſuchten Gayda zieht
hieraus die Folgerungen daß die engliſchen und nord
amerikaniſchen Befreier alle Schichten die geſamte Ar
beiterſchaft und das geſamte Nationalvermögen Italiens
treffen Man könne tatſächlich von einer Verſklavungs
politik der Feindmächte gegen Jtalien ſprechen Einmütig
wendet ſich die italieniſche Preſſe gegen die von den Briten
und Amerikanern dem italieniſchen Volk zugedachte De
mütigung und politiſche Entmündigung Jn flammenben
Appellen zur äußerſten kämpferiſchen Entſchloſſenheit wird

währung Jtaliens bezeichnet

dung auch erwartet ſowie vorausgeſehen wurde in
welchen Zonen ſie wahrſcheinlich verſucht werden würde
ſo war es doch beſtimmt im Falle von Sizilien nicht mög
lich vorauszuſehen an welchem Punkt der Feind an
greifen würde Hieraus folgt daß auf einem ſo aus
gedehnten Gebiet wie Sizilien mit ſo vielen und breiten
Küſtenzonen in denen ſich die Landung ereignen konnte
auf einem Gebiet mit einer ſo beſonderen Bodenbeſchaffen
heit im Hinblick auf die Funktion der Manövrierfähigkeit
der bewaffneten Maſſe es unmöglich war an jedem Punkt
ſo viel Streitkräfte zu konzentrieren um jedweden feind
lichen Verſuch ſofort zu unterbinden Das Gros der Ab
wehrkräfte mußte ſich notwendigerweiſe in weiter rück
wärts gelegenen Stellungen halten bereit einzugreifen
nachdem ſich das feindliche Manöver abzeichnete um ſich
erſt dann einzuſetzen wenn die feindlichen Pläne völlig
klar waren und genügend Sicherheit vorhanden war daß
in anderen Sektoren keine Ueberraſchungen mehr zu er
warten waren

Es wäre auch nicht möglich geweſen die feindlichen
Geleitzüge auf dem Meere zu ſtellen bevor ſie das Ziel
erreicht hätten denn die ſtrategiſche Lage zur See war
und iſt immer noch klar zugunſten des Feindes Die für
die Landung beſtimmten Geleitzüge haben wie zu er
warten Sizilien angegriffen indem ſie von Malta aus
liefen ſomit alſo nur wenige Stunden Nachtfahrt benötig
ten um die ſizilianiſche Küſte zu erreichen eine völlig
ungenügende Zeit um den italieniſchen Streitkräften ein
Eingreifen von ihren Stützpunkten aus zu geſtatten
Somit mußte der Feind ſtehenden Fußes auf dem heimat
lichen Boden erwartet werden

Harte Kämpfe erwarten den Feind
w Rom 14 Juli Eigener Drahtbericht Die

große Schlacht im Südoſten der Jnſel Sizilien
mit unverminderter Heftigkeit ihren Fortgang ehr
und mehr zeigt es ſich daß es ſich um ein groß angelegtes
ſtrategiſches Vorhaben des Feindes bandelt das mit dem
Aufwand größter Mittel durchgeführt werden ſoll Zwei
weſentliche Merkmale kennzeichnen wie in italieniſchen
Kreiſen betont wird die Operationen Der feindliche
Schiffsverkehr nach den Brückenköpfen Licata
Gelag Pachino Syrakus und Auguſta die ſich der Feind
im ſüdöſtlichen Küſtenſtreifen der Jnſel angelegt hat und
die Erdkämpfe Auf Grund der aus Sizilien
vorliegenden militäriſchen Meldungen wird in unter
richteten Kreiſen erneut betont daß ſchwere Kämpfe gegen
die engliſchen und amerikaniſchen Landungstruppen im
ſtärkſten Umfange noch bevorſtehen Ganda ſchreibt im
Giornale JItalig zur Lage Wir ſind erſt am Anfang

der großen Schlacht Aeußerſt harte Kämpfe erwarten
den Feind Die Landungstruppen der Achſengegner
haben ſofort verſucht in das Landesinnere vorzudringen
ſie bewegen ſich jedoch bis eng nur in dem Küſtenſtreifen
unter dem Schutz der Artillerie ihrer großen Schiffe

Streit um auſtraliſches Dokument
b Berlin 14 Juli Der auſtraliſche Arbeitsminiſter Edward Ward hatte mit der Behauptung der

auſtraliſchen Regierung ſei ein für die Landesverteidi
gung weſentliches Dokument entwendet worden viel
Staub aufgewirbelt Merkwürdig war vor allem daß
die auſtraliſche Regierung nicht an dem Tage nach der
Aufſtellung der Behauptung auf den Plan treten und
beruhigend erklären konnte Uns fehlt kein Dokument
Der Arbeitsminiſter hatte deshalb eine ausgedehnte Wir
kung ſeines Schreckſchuſſes buchen können Jnzwiſchen
hat nun der königliche Juſtizkommiſſar Lowe der dazu
beſtellt war die Behauptung daß das betreffende Doku
ment aus dem Archiv des Kriegskabinetts entwendet
war zu vrüfen feſtgeſtellt daß das in Frage kom
mende Dokument nicht fehle und auch nicht fehlte als
ſeinerzeit die Behauptung aufgeſtellt wurde Premier
miniſter Curtin hat nun angeordnet daß der Arbeits
miniſter Ward der dieſe Behauptung aufgeſtellt hatte
bis zum Zuſammentritt des Parlaments von der Leitung
ſeines Miniſteriums zurücktreten muß Das in Frage
ſtehende Dokument behandelte die Evakuierung Nord
auſtraliens im Falle einer Jnvaſion

ASA Senator fordert Kriegskabinett
ep Liſſabon 14 Juli Der republikaniſche USA

Senator Vandenberg fordert wie eine Meldung aus
Waſhington beſagt die Errichtung eines Kriegskabinetts das an der Seite Rooſevelts die Tätigkeit
an der Heimatfront leiten ſoll Mit dieſer Forderung
wird zweierlei zum Ausdruck gebracht daß einmal die
Selbſtherrlichkeit des USA Präſidenten die kritiſchen
Beobachter nicht darüber täuſchen kann wie ihm die
Dinge langſam über den Kopf zu wachſen drohen und
zum anderen ſcheint die Heimat einer ſtarken Führung
u bedürfen da der Kriegskurs des Herrn Rooſevelt mit
einen Subſidien allein offenbar nicht durchgeſtanden
werden kann

Spaniens Wehr Etat
Bewilligung neuer Mittel für teilmobiliſierte Kräfte

g Madrid 14 Juli Zur Durchführung militä
riſcher Maßnahmen im Zuſammenhang mit dem Geſetz
vom November 1942 über die teilweiſe Mobiliſierung in
Snanien ſind den Cortes jetzt drei Geſetzesvorſchläge
zur beitung zugegangen Es handelt ſich in allen

drei Fällen um die Gewährung der notwendigen Geld
mittel 234 Millionen Peſeten als Nachtrag zum Heeres
etat für die Errichtung von Unterkünften für mobiliſierte
Truppenteile 195 256 Peſeten für zeitlich weiter zurück
liegende Sonderaufgaben des Heeresminiſteriums und
208 390 Peſeten für Sonderaufgaben der Mobiliſierungs
maßnahmen des Luftfahrtminiſteriums

MEER

und Panzergräben umgebenPanzermauern
Kampf und Pakstellungen Minensperren und Draht

von

hindernissen sichern die wenigen zugänglichen
Ebenen der Felsenfeste Kreta als Auffangstellungen
und Festungsriegel weit hinter den schwerbestückten
Küstenverteidigungsanlagen Deutsche Vrena
diere passieren einen Panzergraben mittels einer

Behelſsbrüchke
PK Kriegsberichter Wittmaack Sch
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Glückwunſchtelegramm des Führers
Berlin 14 Juli Der Führer hat dem kroatiſchen

Staatsführer Dr Ante Pavelic zum Geburtstag tele
graphiſch ſeine herzlichſten Glückwünſche übermittelt

Kapitalkontrolle in Argentinien
Gegen überwiegende Frembdeinflüſſe

1d Liſſabon 14 Juli Der ungewöhnlich große
Umfang des nach Argentinien ſeit Wochen ein
ſtrömenden Auslandskapitals hat Se argentiniſche Zen
tralbank veranlaßt das in die argendzsiſche Wirtſchaft
einſtrömende Fremdkapital einer Kontrolle zu dterſtellen
die eine unerwünſchte Erhöhung der Kaufkraſt eine
Steigerung des Notenumlaufs ſowie des Bankkredits ver
hindern ſoll Das ausländiſche Kapital hat eine außer
ordentliche Geldflüſſtgkeit gezeitigt die im Zuſammen
hang mit der Warenverknappung und Warenhamſterei
Anzeichen einer inflationiſtiſchen Entwicklung zu tragen
droht Die argentiniſche Regierung iſt entſchloſſen dieſe
Entwicklung rechtzeitig abzuriegeln wird deshalb die pro
duktive Anlage des Auslandskapitals in der argentini
ſchen Wirtſchaft fördern die illegitime Verwendung dieſes
fremdländiſchen Kapitals aber durch die Kontrolle ver
hindern Aus Buenos Aires wird gemeldet daß die
ſogenannte Liſte 2 der linke Flügel des argentiniſchen
Gewerkſchaftsverbandes Confederacion Federal del Tra
bajo durch ein Dekret der Regierung aufgelöſt wurde

Der auſtraliſche Außenminiſter Herbert Evatt iſt
von England kommend wieder in den Vereinigten
Staaten eingetroffen Wie am Dienstag verlautet wird
Evatt nach Beſprechungen mit Präſident Rooſevelt in
Kürze Kanada beſuchen
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Karte zu den Kämpfen auf Sizilien mit den Brüo anköpfen Licata Gela Pachino Syrakus und Augusta

Randbemerkungen
feqie im Die letzten Berichte des OKWr Wien Raum haben außerordentlich hohe Zab

9 len an vernichteten oder erbeuteten
Sowijetpanzern gemeldet Jnnerhalb einer einzigen Woche
ſind die Abſchüſſe im Kampfraum Orel Bjelgorod auf
1640 geſtiegen Dazu kommen nach dem neueſten OKW
Bericht weitere 400 Panzer Eine ſofkche Zahl iſt wie be
reits in unſerer geſtrigen Ausgabe geſagt wurde nur
gerade zu Beginn des Sowietfeldzuges erreicht worden
wo in den erſten vier Tagen an der geſamten Front 1200
Sowijetpanzer außer Gefecht geſetzt worden ſind Selbſt
in den großen Keſſelſchlachten des Jahres 1941 und 1942
wurden ähnlich große Zahlen in fo kurzer Zeit nicht er
reicht Auch die Vexluſte der ſowjetiſchen Luftwaffe ſind
ſeit Beginn der Angriffskämpfe im Raum Orel Bjel
gorod ſehr hoch wobei hier im beſonderen das Verhältnis
der Verluſtziffern hüben und drüben hervorzuheben iſt
das ganz ſtark zuungunſten der Sowjets liegt Abgeſehen
von einer Gefangenenzahl von bisher 28000 iſt noch
der Verluſt der Sowjets an Geſchützen mit 1400 zu ver
merken Alles in allem rundet ſich damit das Bild zu
einer Material man könnte ſagen Materialvernich
tungsſchlacht Und das auf einem verhältnismäßig be
grenziten Raum Zwar iſt die Entfernung Orel Biel
gorod immer noch eine beachtliche Linie von gut
250 Kilometer Wenn man aber an die Geſamtausdehnung
der Oſtfront denkt ſo erſcheint darin das augenblickliche
Kampfgebiet ſtark begrenzt Das gilt rückſchauend nicht
nur für einen Vergleich mit der Zeit in der die Geſamt
front zu Beginn des Oſtfeldzuges in Bewegung war ſon
dern auch für die Ausdehnung der Operationen während
der letztvergangenen Sommeroffenſive die im Vorgehen
auf die Wolga und den Kaukaſus ein ſo gewaltiges Ge
biet umſchloß daß England dreimal darin aufging Um
ſo bedeutſamer erſcheint aber gegenwärtig der Waffen
erfolg im begrenzten Frontabſchnitt und in der begrenz
ten Tiefe Es iſt augenſcheinlich daß ein ſo großer Er
folg das Ziel der Vernichtung des Gegners ſtärker
als den Geländegewinn demonſtriert Selbſtredend bleibt
zu berückſichtigen daß die Mafſierung von Kampfmitteln
wie die Sowjets ſie im abgeſteckten Raum Orel Biel
gorod zur Vorbereitung einer eigenen Offenſive getrieben
haben ihrerſeits der Operation unſerer Truppen räum
liche Bedingungen ſtellt Auf jeden Fall ſind dieſe aber
von unſerer Führung ſo gut in Rechnung geſtellt worden
daß der deutſche Gegenſchlag hier ganz beſonders vernich
tend ausgefallen iſt Daß die Gegner die ſich nun im
Oſten ſeit mehr als zwei Jahren kennen mit den Mög
lichkeiten des anderen genauer zu rechnen wiſſen liegt auf
der Hand Die neuen deutſchen Erfolge beweiſen aber wie
gut eben bei uns gerechnet worden iſt Sie beweiſen
gleichzeitig daß die deutſche Führung ſich jede Beweglich
keit der Operationen offenhält um den Feind immer
wieder aufs neue zu überraſchen Man wird ohne damit
mehr als eine augenblickliche Phaſe in der Entwicklung an

einem Augenblick in

ſind WgPatfen fliochſchulen

Wehrmacht angehörigen Wehrmachtkurſe
förderung durchgeführt
Berufsarten handwerkliche ebenſo wie
oder induſtrielle freie ebenſo wie beamtete

zur

dert und weitergebilet werden
müſſen die Hochſchulen mit herangezogen werden

im Wege der Fernbetreuung geleiſtet

waffe erfaſſen Künftig ſollen nun ſämtliche

einbezogen werden

können
weſentlich erhöhen

worden
die nunmehr alſo die bisherige Fernbetreuung

machtkurſe zur Berufsförderung umfaßt

haber die Patenſchaften übernehmen

werden mit Lehrmitteln aushelfen

den Semeſtern zur Verfügung ſtellen

Außenſtelle Generalgouvernement

übertragen

Hochſchulen kommt den unter den

e

der Oſtfront zu unterſtreichen feſtſtellen können daß gerade
die Zerſchlagung maſſierter Aufmärſche des Feindes im be
grenzten Raum die deutſche Führung von ihrer ſtärkſten
Seite zeigt Die Strategie im begrenzten Raum hat hier
für uns alle Möglichkeiten gegenüber einem Feind der
nur mit der Maſſierung von Menſchen und Waffen
arbeitet Die Schlacht im Raum Orel Bielgorod gibt ein
Beiſpiel von hiſtoriſchem Gewicht hierfür und das in

dem die Jnvaſionsdrohungen der
Briten und Nordamerikaner von der Hoffnung auf gleich
zeitige Offenſivvorſtöße der Sowjets mitbeſtimmt worden

Schon ſeit längerer Zeit werden
in den beſetzten Gebieten vom

Oberkommando der Wehrmacht zur Weiterbildung der
Berufs

Sie erfaſſen die verſchiedenſten
kaufmänniſche

Jn ſolchen
Kurſen ſollen ſo teilt der Reichserziehungsminiſter in
einem Erlaß mit künftig auch die Studenten geför

Zur Durchführung
Dieſe

haben bisher meiſt ſchon eine eigene Betreuungsarbeit
Die Fernbetreu

ung konnte aber infolge der beſonderen gegebenen Ver
hältniſſe im weſentlichen nur die Angehörigen der Luft

in der
Wehrmacht ſtehenden Studenten in die Betreuungsarbeit

Auch die jüngſten Angehörigen der
Hochſchulen die ſich nach dem kürzlich ergangenen Erlaß
über die Fernimmatrikulation der Kriegsteilnehmer vom
bisherigen Nur Schüler in einen Studenten umwandeln

Die Zahl der zu Betreuenden wird ſich dadurch
Eine generelle Regelung der Be

treuungsarbeit iſt auch deswegen ſchon notwendig ge
Durch die Neuordnung der Betreuungsarbeit

die
auch noch zentral geregelt werden ſoll und die Wehr

werden in
regionaler Aufteilung den einzelnen deutſchen Hochſchulen
und Univerſitäten beſtimmte Bereiche zugeteilt für die
ſie bei den Außenſtellen für Truppenbetreuung des Ober
kommandos der Wehrmacht und der Wehrmachtbeſehls

Sie werden dort
die Leiter der Wehrmachtkurſe bei der Aufſtellung und
Durchführung der Lehrpläne Vorleſungen beraten Sie

e Und ſie werdenſchließlich geeignete Hochſchullehrer für die Abhaltung
von Lehrgängen in der unterrichtsfreien Zeit zwiſchen

den Se So wurden derTechniſchen Hochſchule Berlin die Patenſchaft für die
der Wirtſchaftshoch

ſchule Berlin die Patenſchaft für die Außenſtelle Smo
lenſk der Land wirtſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Berlin die Patenſchaft für die Außenſtelle Dänemark

Der Univerſität Halle wurden die Außen
ſtellen Kiew Dnjepropetrowſk ihrer Land wirtſchaftlichen
Fakultät die Außenſtelle Norwegen als Patenſchaften zu
geteilt Die ſo geſchaffene enge Zuſammenarbeit zwiſchen
den Betreuungsſtellen der Wehrmacht und den Paten

Fahnen ſtehenden
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denten zugute Es iſt wohl mit Sicherheit zu erwarten
daß ſich aus dieſer Gemeinſchaftsarbeit die Löſung einer
kriegsbedingten Aufgabe ergeben wird die als Kriegs
aufgabe ebenſo dringlich und wichtig iſt wie ſie als
Arbeitsfeld vielfältig und dankbar ſein wird de

Frouen als e lebt beſber r e
Filme in denen das Ge großerErfinclerinnen Erfinder geſtaltet wurde wir erlebten

Menſchen die beſeſſen von ihren Plänen Tag und Nacht
an ihrem Werk ſchaffen immer von neuem mit Begeiſte
rung und Zähigkeit an der Verwirklichung ihrer Ziele
arbeiten Der Zuſchauer ſpürt wie der Erfinder mit
ſeiner Arbeit verwachſen iſt wie gleichſam aus der Ver
trautheit damit ſeine Leiſtung erwächſt Dieſe Tatſache
daß eine Erfindung erſt aus der tiefinneren engen Ver
bundenheit mit einer beſtimmten Arbeit und ihrer Welt
entſtehen kann darf uns beſonders beglücken wenn wir
auf die tüchtigen Erfinderinnen ſchauen die in
dieſem Kriege an die Oeffentlichkeit getreten ſind Gewiß
ſind es keine umwälzenden und bahnbrechenden Erfindun
gen die unſere Frauen beim betrieblichen Vorſchlags
weſen zu dem Reichsorganiſationsleiter Dr Ley in allen
größeren kriegswichtigen Betrieben aufrief dem Urteil
Fachkundiger vorlegten aber es ſind Verbeſſerungs
und Erſparnisvorſchläge die zum großen Teil heute be
reits dem ganzen Volk zugute kommen So regte eine
Straßenbahnſchaffnerin die Anbringung von Leuchtfarbe
in den Weichenſchlitzen an Eine andere erfand eine Ver
beſſerung der Klingelanlage Auch das ſelbſttätige Feſt
halten des Schiebefenſters und die Material einſparende
Neugeſtaltung von Monatskarten ſind auf Vorſchläge von
Frauen zurückzuführen Ferner erfand eine Frau die
techniſche Vereinfachung von zwei zuſammenhängenden
Arbeitsgängen beim Bohren und Gewindeſchneiden Eine
andere Frau brachte durch eine praktiſche Vorrichtung die
einzelnen Werkzeuge in ſchnelle Griffbereitſchaft durch die
ermüdende Armbewegungen vermieden werden Eine
Lampen Packerin erſann eine neue Verpackungsart die
nicht nur innerhalb des Betriebes zwei Arbeitskräfte für
andere Arbeiten freimacht ſondern auch noch ſo viel
Material einſpart daß die neue Packung ſich 25 Prozent
billiger geſtaltet Dieſe Beiſpiele ließen ſich fortſetzen
Man könnte darüber auch noch manches ſagen ſo wäre
zum Beiſpiel zu beweiſen daß es den Frauen nicht wie
allgemein angenommen wird an techniſchem Verſtändnis
mangelt man könnte weiter über ihre Phantaſie und
ihren praktiſchen Sinn ſprechen Am beglückendſten aber
iſt eben daß alle dieſe Erfindungen davon zeugen wie
unſere Frauen ihre Kriegsaufgaben nicht ſchematiſch er
füllen ſondern ſich in ſie vertiefen und ein volles waches
Verſtändnis für ihre bisher zumeiſt gänzlich un
gewohnten Beſchäftigungen gewonnen haben Und
dieſes Verſtehen iſt ein wertvoller Beſitz es erleichtert
die Härten des Arbeitsalltages und iſt der Schlüſſel zur
echten Freude an der Arbeit eh
Militärjubiläum Konſtantin Hierls

Berlin 14 Juli Reichsarbeitsführer Konſtantin
Hierl begeht heute am 14 Juli den 50 Gedenktag
ſeines Dienſteintritts in die alte Armee Am 24 Februar
1875 als Sohn eines Oberlandesgerichtsrates in Pers
berg in der Oberpfalz geboren trat er am 14 Juli 1893
beim 11 baveriſchen Jnfanterie Regiment Von der
Tann in Regensburg ein Am 4 März 1895 wurde
Konſtantin Hierl zum Leutnant befördert und bereits 1899
ur Kriegsakademie kommandiert Bis 1907 leiſtete er
ienſt im Generalſtab und bei der Truppe und wurde

dann der erſte Fall in der Armee überhaupt als
baveriſcher Oberleutnant zum königlich preußiſchen großen
Generalſtab kommandiert Der Kriegsausbruch ſah den
Major Hierl als Generalſtabsoffizier beim Armeeober
kommando 6 und ab März 1915 als erſten Generalſtabs
offizier des 10 bayeriſchen Reſervekorvs Jm Auguſt
1917 wurde er zum Chef des Generalſtabes dieſes Re
ſervekorps ernannt Vom Juli 1918 bis Kriegsende blieb
er erſter Generalſtabsoffizier der 19 Armee Mit einem
eigenen Freikorps dem Detachement Hierl räumte
nach Kriegsende Major Hierl unter den Spartakusbanden
in ſeiner bayeriſchen Heimat auf und zog als Sieger in
Augsburg ein 1919 war er dann Bataillonskommandeur
in der 23 Jnfanteriediviſion wurde vom bayeriſchen
Militärminiſterium mit der Organiſation der Regierungs
truppen beauftragt und ſchließlich 1922 in das Reichs
wehrminiſterium berufen wo er bis zu ſeinem Aus
ſcheiden aus der Armee 30 September 1924 als Oberſt
Dienſt tat An der Neuaufſtellung des Heeres iſt Hierl
hervorragend beteiligt Jn dieſer Zeit entſtand auch ſein
Standardwerk Der Weltkrieg in Umriſſen

Am 20 April 1929 trat Oberſt Hierl in die Gefolg
ſchaft des Führers ein und wird kurze Zeit ſpäter zum
Organiſationsleiter II in die Parteileitung ins Braune
Haus berufen 1930 begann Konſtantin Hierl in der
Reichsleitung der NSDAP die weitere Vorarbeit für
die Durchführung der allgemeinen Arbeits
dienſtyflicht In Jahren umfaſſender Friedens
ſchulung und hartem Kriegseinſatzes erprobt ſteht heute
das Werk des Reichsarbeitsführers mit ſeinen Führern
und Führerinnen Arbeitsmännern und maiden vor
unſerem Volk und mitten in ihm

Die Kraft von 1 Milliarde Menſchen
Tojo über Japans Heimatfront

Tokio 14 Juli Die geſamte Kraft von annähernd
einer Milliarde Menſchen in Oſtaſien konzentriere ſich
eute darauf England und die USA zu vernichten wie
remierminiſter Tojo in einer Rede vor dem Zentralrat

der Bewegung zur Unterſtützung des Kaiſerthrones er
klärte Dieſe Feſtſtellung könne er als Ergebnis einer

Zur Gesundheitspflege

Schmerzbetäubung einſt und jetzt
Durch die Jahrtauſende hindurch hatte die Menſchheit

und insbeſondere die ärztliche Kunſt die Kräfte des Ver
ſtandes eingeſetzt um Mittel zu finden mit deren Hilfe
man des Schmerzes bei operativen Eingriffen Herr
werden könnte Ein Streifzug durch die Geſchichte der
Heilkunde allein auf dieſem Sektor iſt höchſt intereſſant
ht gpgr auch erkennen wie oft der menſchliche Glaube

am Ziel zu ſein enttäuſcht wurde Nur einige Mittel
die man angewandt und wieder derprgn bat ſeien
bier erwähnt bald waren es wie zur Zeit der alt
riechiſchen Tempelmedizin betäubende Dünſte bald
ie einſchläfernde Wirkung von Giftpflanzen wie indi

ſcher Hanf Opium Mandragorg bald der in Vulver
form mit Eſſig verriebene ſagenhafte Stein von
Memphis ba die Ausdünſtungen der Schlaf
ſchwämme denen man eine narkotiſierende oder doch
ſchmerzlindernde Wirkung zuſprechen zu können glaubte
Nach den vielen fehlgeſchlagenen Hoffnungen ſetzten Aerzte
und Patienten alle Zuverſicht auf den Aether und das
Chbloroform die als chemiſche Körper ſchon lange vorher

ether 1540 Chloroform 1831 entdeckt worden waren
eren narkotiſierende Wirkung abzr erſt in den 80er
fahren des vorigen Jahrhunderts bekannt wurde Doch
ald mußte man erkennen daß beiden Narkoſemitteln
igenſchaften innewohnten die ſehr zur Vorſicht mahnten
er Aether erwies ſich als fehl am Plage für Menſchen
it empfindlichen Atmungsorganen ie Anwendung
s Chloroform war nicht nur meiſtens von ſtarkem Er
rechen begleitet ſpndern konnte auch zu ernſteren
chädigungen führen Schwerwiegend war bei beiden
arkoſemittel ein weiteres Moment Zwar wurde die
mpfindung des Schmerzes als ſolcher ausgeſchaltet aber

beſeitigt wurde der Angſtzuſtand des Patienten vor
ind während der Einleitung der Narkoſe So verſtummte
denn der Ruf der Chirurgen nie nach einem Narkotium
das außer der Ungefährlichkeit für den Patienten au
ine o nehtn von einer Operation erſchütterte ſeeliſche
erfaſſung ſchonte
Es iſt das Verdienſt deutſcher Chemiker und Medi

ziner dieſe wichtige einem Jabhrzehntt un geſt rt 20er Jaman in den a n
dahen Verelte in den

Bar oratorien e

ep Zürich v ſgui Nachdem ſchon früher zu vielen
Malen achſengegneériſche Flugzeuge ſchweizeriſches Gebiet
überflogen hatten warfen in der Nacht vom 17 zum
18 Mai britiſche Bomber drei Spreugbomben in der
Nähe von Züri,ch wodurch erheblicher Sachſchaden an
gerichtet wurde Seinerzeit hat die Schweiz einen Proteſt
erhoben der aber in London unbegchtet blieb Nun haben
britiſche Flugzeuge erneut die Neutralität der Schweiz
verletzt und wiederum Bomben geworfen Hierzu teilt die
Berner Regierung amtlich mit In der Nacht vom 12
zum 13 Juli 1943 ſind zwiſchen 00 und 51 Uhr an
nähernd hundert Flugzeuge der Weſtmächte in einer Höhe
von 3000 Meter zwiſchen Pruntrut und Le Braſſus in die
Schweiz eingeflogen Die Maſchinen haben die Schweiz
in der Gegend des Genfer Sees und des Teſſin verlaſſen
Einige Apparate ſind an der Walliſer Grenze entlang
geflogen Bei Beuveret iſt eine Maſchine abgeſtürzt wobei
fünf Mann der Beſatzung ums Leben kamen Ein zweiter
engliſcher Bomber iſt in der Nähe von Sitten der Haupt
ſtadt des Kantons Wallis abgeſtürzt und zerſchellt nach
dem er gegen eine Hochſpannungsleitung geſtoßen war
Von der Beſatzung wurden ſieben Mann getötet Dazu
wird bekannt daß in der Nacht zum 13 Juli auf den
Weiler Moille Maargot bei Lauſanne Brandbomben ab

ren wurden Bei Riggisberg wurde ein Haus
zerſtört

Das neuerliche Ueberfliegen des Schweizer Hoheits

dnbdi Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

Nördlich Bielgorod gewann der deutſche Angriff von
der Luftwaffe unterſtützt nach Zerſchlagen von zwei
feindlichen Panzergruppen weiter Raum Gegenangriffe
ſtarker Infanterie und Panzerverbände die die Sowjets
von anderen Frontabſchnitten und aus der Tiefe heran
geführt hatten Atgen die Spitzen und Flanken der deut
ſchen Angriffskeile und heftige Entlaſtungsangriffe im
Raum öſtlich und nördlich Orel brachen unter ſchwerſten
feindlichen Verluſten zuſammen

Am geſtrigen Tage vernichteten Verbände des Heeres
der Wa en und der Luftwaffe erneut über vier
hundert Panzer 103 feindliche Flugzeugewurden in Luftkämpfen und durch Flakartillerie der Luft
waffe abgeſchoſſen

uf Sigzilien gehen die harten Kämpfe gegen den ge
landeten Feind in erbitterten Gefechten weiter

Deutſche und italieniſche Fliegerverbände griffen lau
fend in die Erdkämpfe ein und bombardierten unaufhör

die Landungsflotte vor der Küſte der Jnſel und
fügten dieſer ſehr ſchwere Verluſte zu 25 feindliche Flug
zeuge wurden über Sizilien abgeſchoſſen

Im Weſten bekämpfte ein Verband ſchwerer deutſcher
Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht mit gutem
Erfolg Hafen und Dockunlagen der Stadt Grimsb v
Weitere Luftangriffe richteten ſich gegen Einzelziele im
Raum von London und an der Südoſtküſte Eng
lands Ein deutſches Flugzeug kehrte von diefen Ein
ſätzen nicht zurück

Fernkampfflugzeuge wurden erneut gegen die am
11 Juli im Atlantik in Brand geworfenen großen feind

Halliſche Nachrichtew

Hundert Feindbomber über der Schweiz
Erneute Neutralitätsverletzung durch die Briten

Aus dem Führerhauptquartier

gebietes durch Bomber der Weſtmächte dieſes Mal ſo

Sowjet Gegenangriffe geſcheitert

gar durch 100 Flugzeuge in geſchloſſenen Formationen
wirft auch in der Schweiz die Frage auf was die Re
gierung nunmehr unternehmen werde um das zyniſche
Hinwegſetzen der Briten über das Lebensrecht des kleinen
Schweizer Volkes künftighin wirkſam zu unterbinden

Unſere Berliner Schriftleitung drabtet hierzu Die
engliſchen und nordamerikaniſchen Terrorflüge haben mit
der Bombardierung von Schweizer Gebiet einen beſonde
ren Beitrag zu der Befreiung Europas geleiſtet der
nach ihrer Agitation mit der Landung auf Sizilien an
gefangen haben ſoll Bei der rückſichtsloſen Bombar
dierung der Zivilbevölkerung macht man alſo nicht einmal
vor neutralen Staaten halt Engliſche Flugzeuge haben
vperiodiſch immer wieder Schweizer Gebiet überflogen
Die Berner Regierung hat dagegen wiederholt in London
proteſtiert ohne freilich etwas anderes zu erreichen als
daß die Proteſte durch nichtsſagende Aeußerungen des Be
dauerns beantwortet wurden Wiè gering man in Wahr
heit in London dieſe Proteſte gegen die Verletzung der
Neutralität bewertet iſt in dieſer Nacht hinreichend ver
deutlicht worden Die Hinweiſe der Schweiz auf ihre
Neutralität ſind London und Waſhington ſehr gleichgültig
Man ſetzt ſich über ſie einfach hinweg Der Abwurf nord
amerikaniſcher und engliſcher Fliegerbomben auf die
Schweiz hat ſo ein ſehr anſchauliches Beiſpiel für die
militäriſche und politiſche Bedenkenloſigkeit der demokra
tiſchen Befreier gegeben

lichen Schiffe zum Angriff angeſetzt Einer der beiden
Transporter war bereits geſunken der zweite wurde
durch Bombenwurf verſenkt Damit verlor der
Feind wiederum zwei Schiffe mit zuſammen 30 000 BR T

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Anb Rom 13 Juli Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut
Die Schlacht in SüdSizilien geht mit unverminderter

Heftigkeit weiter Der Feind verſucht die Brückenköpfe
die er in Licata Gela Pachino Svrakus und Augufta
gebildet hat zu erweitern

In den Gewäſſern der Jnſel griffen italieniſche Tor
vedoflugzeuge und Kampfflugzeuge der Achſe zu wieder
holten Malen Kriegs und Handelsſchiffe an Sie ver
ſenkten einen mittelgroßen Dampfer und be
ſchädigten oder ſetzten in Brand zwei Kreuzer
zahlreiche Transporter und mehrere kleinere
Fahrzeugge

Ueber Sizilien wurden 14 Flugzeuge von itfglieniſchen
und deutſchen Jägern neun von der Flakartillerie ab
geſchoſſen Unſere Jäger vernichteten über Sardinien
zwei weitere Flugzeuge

Feindliche Verbände bombardierten Ortſchaften auf
Sizilien und in Calabrien darunter Catania Mef
ſäüng und Reggio In der vergangenen Nacht erfolgte
ein Einflug auf Turin Die Bevölkerung batte Ver
luſte Die Stadt erlitt beträchtliche Schäden

Sechs unſerer Flugzeuge ſind nicht an ihre Stützvunkte
zurückgekehrt

treffen Die verſchiedenen Völker dieſes Gebietes hätten
heute vollſtes Verſtändnis für Japans Ziele und arbeiteten
in dieſem Sinne eng mit dem japaniſchen Empire und
ſeinen Streitkräften zuſammen So fei auch ſeine jüngſte
Reiſe in die Südgebiete dazu angetan ſeine ernſte Ueber
zeugung in den Endſieg noch mehr zu ſtärken Japans
Heimatfront ſei heute in eine einzige große Kriegs
maſchine verwandelt In Europa kämpften Deutſchland
und Jtalien in engſter Waffenbrüderſchaft Tojo führte
weiter aus Zuſammen mit den Achſenmächten werden
wir England und die USA zu vernichten wiſſen Große
Schwierigkeiten liegen noch vor uns und Opfer werden
wir noch bringen müſſen Englands und AmerikasMaterialkraft haben wir ſtets in Rechnung geſtellt und
werden ihnen zu begegnen wiſſen Die Entſcheidung für
das weitere Schickſal unſeres Empire liegt in den Händen
unſerer heutigen Generation Der Sieg wird ihr gewiß
ſein um ſo mehr als ſie zu allen Opfern bereit iſt

Stroh ſtatt Brot
Eine echt amerikaniſche Herausforderung

w Rom 14 Juli Eigener Drahtbericht Während
in ganz Jran die Hungersnot um ſich greift leiſteten
ſich die Nordamerikaner das ſonderbare Vergnügen durch
die Straßen von Teheran Militärkraftwagen fahren zu
laſſen auf denen in großen Buchſtaben zu leſen ſtand
Das iſt das Getreide das die Vereinigten Staaten Jran

geſandt haben Nun überfiel jedoch die hungerndeMenge einen dieſer Wagen Die amerikaniſchen Begleit
ſoldaten eröffneten zwar unverzüglich das Feuer auf die
Angreifer wurden aber überwältigt Die Menge ſtürpte
ſich nun auf das Auto fand aber ſtatt des erwarteten
Getreides nichts weiter als unter einer Decke einen
großen Haufen Stroh das von der wütenden Menge
angezündet wurde Seit dieſem Zwiſchenfall ſind alle
amerikaniſchen Kraftwagen ſoweit ſie die beſagte Jn
ſchrift zur Schau trugen aus den Straßen Teherans ver
ſchwunden

Jm Alter von 78 Jahren ſtarb Marauis Toſhitake

deutſchen Kulturinſtituts und des javpaniſch deutſchen

bereits im Krankenzimmer angewandt wurde und in
einer einſchläfernden Wirkung dem Patienten jegliche
ſeeliſche Aufregung erſparte Die techniſche Herrichtung
des Klysmas erforderte vom Arzt jedoch noch gewiſſe
Vorbereitungen Die Forſcher in den genannten Labo
ratorien waren ſich darüber klar daß die Löſung des
Problems darauf hinauslaufen müßte ein Narkotikum
zu finden das direkt in die Blutbahn eingeſpritzt würde

uf Grund der im Laufe der Zeit geſammelten Erfah
rungen kamen hierfür in erſter Linie Barbiturſäure und
ihre Abkömmlinge in Frage Trotz vieler Enttäuſchungen
und Mißerfolge wurden immer wieder neue Verſuche mit
Verbindungen aus der genannten chemiſchen Reihe ge
macht bis eines Tages im pharmakologiſchen Labo
ratorium folgendes feſtgeſtellt werden konnte Schon
während der Jnjektion des Natriumſalzes eines Bar
biturſäure Abkömmlings in die Ohrvene eines Kaninchens
legte ſich das Tier ohne jede Abwehr auf die Seite
ſchlief dann in tiefer Naxkoſe ein um ſich nach ca zehn
Minuten wieder aufzurichten und nach weiteren zwanzig
Minuten vollkommen munter zu ſein Die kurznarkotiſche
Wirkung des Evipan Natrium war gefunden ein ent
ſcheidender Tag in der Geſchichte der Heilkunde Jn

Ballettabend im Burghof
Es iſt auf der Bühne und im Film ſchon oft verſucht

worden Mozarts Kleine Nachtmuſik ins Tänzeriſche zu
übertragen Bei der wundervoll beſeelten Leichtigkeitgerade dieſer Muſik iſt es jedoch nicht zu verwundern
wenn eine ganz entſprechende n Ausdeutung
kaum je gelungen iſt Am geſtrigen Ballettabend unſeres
Stadttheaters im Burghof Giebichenſtein ließ Ballettmeiſterin Jngeburg Niederberger in deren Händen
Tanzleitung und Choreographie lagen bei ihrer Geſtaltun
der Mozartſchen Serenade das Verwunſchene und zärtli
Verträumte auch nur leiſe anklingen ſie betonte vielmehr
die erdverbundene lebensfrobe Heiterkeit in einem reiz
vollen geſchickt erſonnenen Rokokoſpiel das von den
Tänzerinnen mit jugendlicher Beſchwingtheit getanzt
wurde Beſonders das blauroſa Liebespaar Margot

Keil und Alice Reißig Linke trafen die tändelndeärtlichkeit des Rokoko Die Kindertanzgruppe erſchien
als tanzſichere friſche Gratulantenſchar und Jngeburg

ne e die die Künſtſerin bei dieferTanzſtudie zeichnete ſie auch bei Sibelius Valſe

Okubo der ſeit zehn Jahren Präſident des japaniſch

Neue Ritterkreuzträger
Aus dem Führerhauptaquartier 14 Juli

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Oberſturmführer Waldemar Rief
kogel Kompanieflihrer in einem Panzerregiment der
44 Panzergrenadierdiviſion Totenkopf F5 Hauptſchar
führer Karl Hloskowſki Zugführer in einem Pan
zerregiment der 44 Panzergrenadierdiviſion Das Reich
44Unterſcharführer Franz Staudegger Kampf
wagen kommandant in einem Panzerregiment der Panzer
grenadierdiviſion Leibſtandarte 44 Adolf Hitler Kapitän
leutnant Friedrich Markworth Kommandant eines
UBootes und Kapitänleutnant Karl Müller Grup
penführer in einer Schnellboot Flotille

Infolge eines ſchweren Leidens ſtarb am 12 Juli in
Berlin im 67 Lebensjahre der Gründer der Landes
gruppen der Auslands Organiſation der NSDAP in der
Süd afrikaniſchen Union Oberbereichsleiter Profeſſor Dr
Jng e h Hermann Bohle Profeſſor Bohle iſt Jn
haber des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAV und der
Goethe Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft

Der Führer hat auf Vorſchlag des Reichsminiſters
der Juſtiz den Senatspräſidenten Ritterkreuzträger Dr
Ernſt Emmert zum Oberlandesgerichtspräſidenten in
Nürnberg und den Ritterkreuzträger Senatspräſidenten
Dr Erich La wall zum Oberlandesgerichtspräſidenten
in Köln ernannt

Anläßlich der Rückkehr der norwegiſchen Ski Kompanie
von der Oſtfront hielt der norwegiſche Miniſterpräſident
Quis ling eine Anſprache in der er dieſen Freiwilli
gen für ihren Einſatz dankte Quisling ſprach die Hoff
nung aus die Erkenntnis vom Kampfe für die gerechte

be möge immer weitere Kreiſe im norwegiſchen Volk
ziehen

Ein Ehrendegen wird am 1 Auguſt dem vortugieſiſchen Staatspräſidenten General Carmona von der
vortugieſiſchen Wehrmacht feierlich übergeben werden

Wie hier bekannt wird hat die portugieſiſche Regie
rung beſchloſſen den portugieſiſchen Bot

weiteren umfaſſenden pharmakologiſchen und kliniſchen
Verſuchen konnten die erſten Erkenntniſſe im Laborato
rium immer wieder beſtätigt und weiter ausgebaut
wexden und heute gibt es kaum noch eine Klinik in der
weften Welt in der nicht das neuzeitliche Verfahren das
Narkoſemittel unmittelbar in die Vene zu inijizieren täg
lich Anwendung findet Es erübrigt ſich darauf hinzü
weiſen welche Bedeutung jener Erfolg der deutſchen
Arzneimittelforſchung im gegenwärtigen Krieg hat in
dem es den Chirurgen an der Front und in den Laza
retten Tag für Tag immer wieder hilft operative Ein
griffe raſch und ſchmerzlos vorzunehmen

So iſt damals auf dem Gebiet der Narkoſe eine große
Umwälzung berbeigeführt worden eine Tatſache die ſich
im verfloſſenen Jahrzehnt in Millionen von Fällen in
der ganzen Welt beſtätigt hat Erſt in unſerer Zeithaben ſomit die Worte ihre volle Bedeutung erlangt die
der berühmte Berliner Chirurg Joh Friedrich Diefen
etwa 100 Jahren prägte Der Schmerz dies böchſte Be
wußtwerden unſexer irdiſchen Exiſtenz dieſe deutlichſte
Empfindung der Unvollkommenheit unſeres Körpers hat
bach in anfänglicher Ueberſchätzung des Chloroforms vor
ſich beugen müſſen vor der Macht des menſchlichen Geiſtes

riſte aus Sie tanzte ihn ganz auf der Spitze in
eißem duftigem Tüll und gewiß verträgt dieſer ſchwer

mütig ſüße Walzer des finniſchen Komponiſten kaum einen
anderen tänzeriſchen Ausdruck Der Schlußtanz des
Abends führte aus dem Norden unter die ſüdliche Sonne
wo ſich das Ballett bei der Roſſiniang Suite yon Roſſini
und Reſpighi zu einem italieniſchen Feſt zuſammenfand
Die Tänzerinnen geſtalteten freudig die bunte Bewegtheit
der von Jngeburg Niederberger einfallsreich inſzenierten
ländlichen Feier bei der ſie ſelbſt als armes Blumen
mädchen durch ſprühendes Temperament beglückte
Eine wertvolle und ſehr ſchöne Ergänzung der Vortrags
folge waren Haydns Sinfonie Es dur und Griegs nor
weg ſche Tänze ep 35 Nr 3 und 4 die das Stadttheater
Orcheſter unter Walter Trolldenier klangſchön und
einfühlſam ſpielte Der ſtimmungsreiche Abend wurde
freundlich aufgenommen und beſcherte den Tänzerinnen
am Schluß viele ſommerliche Blumen

Gisela Friedrich

Die Goethe Medaille für Prof Friedrich Emde Der
Führer hat dem Profeſſor em Dr Jng e h Dr tſchn h e
Friedrich Gmde in Stuttgart aus Anlaß der Vollendung

Mittwoch 14 Juli 1943

Die Südamerikaner schichen auch nicht mehr ihre
besten Sachen nach England das mit den
wachsenden Kregditschwierigkeiten zusammenhängt

Karikatur Key/Dehnen Dienst

Aus der Wirtschaft
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Zur Beschlagnahme von Baueisen

Die Reichsſtelle Eiſen und Metalle erläßt im Reichsanzeiger
vom 10 Juli eine Anordnung vom 8 Juli über die Beſchlag
nahme und Verwertung der Beſtände an Baueiſen, Die auf
Grund der 88 6 der Gemeinſamen Anordnung der Reichs
ſtelle Eiſen und Metalle und der Reichsvereinigung Eiſen über
Lagerbuchführung und Meldepflicht für Eiſen und Stahl vom
8 Juli 1943 melde pflichtigen Beſtände der Bau
herren und Bauausführenden einſchließlich der Mitglieder der
Fachgruppe Stahlbau an Baueiſen Walzwerkserzeugniſſen
Schmiede Preßſtücken und Gießereierzeugniſſen ausſchließlich
Nutzeiſen werden zugunſten des Generalbevollmächtigten für
die Regelung der Bauwirtſchaft beſchlagnahmt ſoweit ſie nicht
innerhalb der drei auf den Meldeſtichtag folgenden Monate
für Bauvorhaben benötigt werden die vom Generalbevoll
mächtigten für die Regelung der Bauwirtſchaft genehmigt ſind
Dieſe Beſchlagnahme wird an jedem Meldeſtichtag erneut
wirkſam Darüber hinaus werden die jeweiligen Beſtände bei
Bauherren und Bauausführenden einſchließlich der Mitglieder
der Fachgruppe Stahlbau an Eiſen und Stahlmaterial und
Halb und Fertigerzeugniſſen die ganz oder teilweiſe aus
Eiſen und Stahl beſtehen ſoweit ſie zur Ausführung von Auf
trägen für ſtillgelegte Bauvorhaben beſchafft worden ſind ſo
wie Reſtbeſtände von fertiggeſtellten Bauvorhaben beſchlag
nahmt Die Beſchlagnahme hat die in der Verordnung über
die Wirkung der Beſchlagnahme zur Regelung des Warenver
kehrs vom 4 März 1940 genannten Folgen

Die Unternehmungen denen Material aus beſchlagnahmten
Beſtänden durch den Generalbevollmächtigten für die Regelung
der Bauwirtſchaft bzw durch deſſen örtlich zuſtändige Bau
bevollmächtigte zugewieſen wird haben Eiſenbezugsrechte in
Höhe des zugewieſenen Kontingentsgewichtes dem General
bevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtſchaft gemäß
den Vorſchriſten der Anordnung E I der Reichsſtelle für Eiſen
und Stahl vom 13 Juni 1942 und ihrer Durchführungsanord
nungen zur Verfügung zu ſtellen Uber die Vergütung des
beſchlagnahmten Materials und die dabet entſtehenden Neben
koſten erläßt der Generalbevollmächtigte für die Regelung der
Bauwirtſchaft beſondere Richtlinien

Mit und ohne Lohnsteuerkarte
Steuerliche Behandlung land wirtſchaftlicher Aushilfskräfte

Bekanntlich werden zur Zeit in der Land und Forſtwirt
ſchaft Aushilfskräfte beſchäftigt Hinſichtlich ihrer lohn
ſteuerlichen Behandlung hat der Reichsfinanzminiſter einen
Runderlaß vom 2 Juni 1943 ausgegeben Angehörige der
Partet ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände
Schüler Studenten uſw die auf Grund einer allgemeinen
Anordnung der Partei oder des Staates bei land und forſt
wirtſchaftlichen Hilfeleiſtungen eingeſetzt werden ſtehen danach
regelmäßig in keinem Arbeitsverhältnis Das Taſchengeld das
dieſen Hilfskräften gewährt wird und der Wert der Ver
pflegung und Unterkunft ſind daher nicht Arbeitslohn Ein
Lohnſteuerabzug iſt deshalb bei dieſen Arbeitskräften uicht
vorzunehmen

Andere Aushilfskräfte die freiwillig ober nach Aufforde
rung durch die Arbeitseinſatzbehörden in Zeiten großen Ar
beitsanfalles in der Landwirtſchaft oder Forſtwirtſchaft mit
arbeiten ſtehen in der Regel in einem Arbeitsver
hältnit s Das trifft insbeſondere dann zu wenn ſie der
Arbeit ihres Erwerbs nachgehen und Tariflohn erhalten
Dieſe Aushilfskräfte haben dem Arbeitgeber grundſätzlich eine
Lohnſteuerkarte vorzulegen Um das Lohnabzugsverfahren zu
vereinfachen erklärt ſich der Reichsfinanzminiſter damit ein
verſtanden daß in dieſen Fällen die Lohnſteuer nicht auf
Grund der Lohnſteuerkarte ſondern ein einem Pauſchbetrag
von 2 v H des Arbeitslohnes berechnet und durch den Arbeit
geber an das Finanzamt abgeführt wird Vorausſetzung iſt
daß der Arbeitgeber die Pauſchalſteuer übernimmt Bei Be
rechnung desy Pauſchbetrages iſt nur der Barlohn zugrunde
zu legen Wird die Lohnſteuer in einem Pauſchbetrag abge
führt ſo hat der Unternehmer nur die Zahl der Arbetitsfräfte
und die Summe des baren Arbeitslohnes im Lohnkonto zu
vermerken Dieſe Regelung gilt nicht für die ſtändigen Ar
beitskräfte in der Land und Forſtwirtſchaft

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim
HZuck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreislifte Nr 8

Dieſe Ausgabe umfaßt 6 SeitenReiſe durch die einzelnen Länder und Gebiete Oſtaſiens Vereins in Tokio war ſchafter in London Dr Monteiro abzuberufen
S S T T S S S Td ſccccd

ſeines 70 Lebensjahres in Würdigung ſeiner Verdienſte auf
dem Gebiete der Elektrophyſik und Elektrotechnik die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen

Stifter Büſte für die Walhalla Die Adalbert Stifter Ge
ſellſchaft hat die Ermächtigung erhalten eine Marmorbüſte des
Dichters Adalbert Stifter anfertigen zu laſſen die in der
Walhalla bei Regensburg aufgeſtellt werden ſoll

Fred Kerſten Kirchhoff der ſieben Jahre hindurch dem
Wittteldeutſchen Landestheater als Spielleiter und Darſteller
angehörte ſcheidet mit dem Ende dieſer Spielzeit aus ſeinem
bisherigen Wirkungskreiſe um als Oberſpielleiter der Operette
an das neueröffnete Stadttheater Graudenz zu gehen

Blick auf den Bücherriſch
Jahrbuch der deutſchen Muſik 1943 Dieſes neue im Auf

trage des Propagandaminiſteriums von Helmuth von Haſe
herausgegebene und im gemeinſchaftlichen Verlage von Breit
kopf und Härtel und Max Heſſe erſchienene Jahrbuch hat ſich
die wichtige Aufgabe geſtellt die Lage des deutſchen Muſik
lebens der Muſikpflege der Muſikkultur überhaupt wie ſie
ſich ſeit 1933 in Deutſchland geformt hat erſtmalig wider
zuſpiegeln und beſonders auch über die Arbeit der Muſik
ſchaffenden aller Art Rechenſchaft abzulegen Der vorläufige
bei der Fülle des Stoffes zunächſt nur das Allerwichtigſte be
rückſichtigende Uberblick mit mehr als 30 Beiträgen aus der
Feder der verſchiedenſten meiſt an verantwortlicher Stelle
wirkenden Verfaſſer zeigt das nach nationalſoztialiſtiſchen
Grundſätzen bisher Erreichte kennzeichnet ſeine Bedeutung
weiſt zugleich weitere Ziele und Wege und verdeutlicht wie
dürch planvolle Lenkung und Förderung ein lebensfähiger
Kulturorganismus geſund gemacht leiſtungsfähig erhalten und
zu geſteigerten Erfolgen geführt werden kann Rudolf Donath

Guſtav Koepper Deutſche Kohle und andere Brennſtoffe
Verlag Auguſt Lützeyer
Kapitel Sind wir Habenichtſe nennt ſich im Untertitel dieſes
als fünftes der Reihe Vom Reichtum deutſcher Erde er
ſchienene mit 14 Abbildungen verſehene Heft Jn dem 88 Seiten
ſtarken Bändchen gibt der Verfaſſer ein Hallenſer
einen umfaſſenden überblick über Entſtehung Vorkommen
Aufbereitung Verarbeitung und Verwertung der brennbaren
deutſchen Erdſchätze ſowie über ihre Nebenprodukte Der
Braunkohle die in Mitteldeutſchland am meiſten intereſſiert
iſt darin ein beſonderes Kapitel gewidmet Trotz aller
wiſſenſchaftlichen Gründlichkeit iſt das Buch ſo anſchaulich
verſtändlich und feſſelnd geſchrieben daß es auch der Laie gern
und mit Nutzen leſen wird W Sehmiedehausen

Leipzig Einen Beitrag zu dem
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Aus e t der
Zum Nachdenken

Der Glaube iſt die allverbundene Kraft im Menſchen
die das Gefühl aus der Dunſtſchicht des Zweifels in das
Lichtmeer der Verhbeißung bebt J

Allzu ſpäte Erfüllung kommt nicht mehr als ſtrahlende
Göttin die den Wunſch mit Roſen krönt ſondern nur
noch als verhülltes Klageweib das dem Geſtorbenen
Palmen ſtreut

Den guten Menſchen erkennt man nicht an guten Taten
die auch der böſe vollbringt wenn ſeine Eitelkeit ihren
Vorteil benötigt man erkennt ihn an der Unwiderſtehlich
keit mit der er an das Gute glaubt

Die Nörgelſucht iſt die verſtoßene Tochter der Unzu
friedenheit die vom Hochmut verführt wurde

Der Weiſe iſt immer allein auch wenn ihm der
Dummkopf zuhört

Zum Bewußtſein eines Gefühls erwacht man beim
Verluſt ſeines Glanzes

Wer Einfluß auf andere gewinnen will muß ſich ſelbſt
beeinfluſſen können

Die Leidenſchaft zerſtört den Willen aber der Wille
fördert die Leidenſchaft

Wer lange zweifelt verzweifelt
Der Glaube baut Stufen in das Reich der Wunder

Grete Friedrich

Ein Männlein ſteht im Walde
Um unſere Fleiſchration et
was reichhaltiger zu geſtalten
iſt es jetzt die gegebene Zeit
Man muß nur Wald und
Wieſen in den Sommer und
Herbſtmonaten gründlich durch
ſtreifen dann findet man die
zuſätzliche Fleiſchration näm
lich die Pilze koſtenlos Je
jünger die Pilze ſind deſto
ſchmackhafter nährſtoffhaltiger
und bekömmlicher ſind ſie
Man ſammelt an trockenen
warmen Tagen Regenwetter

feuchte Pilze ſich ſehr ſchnell
geſundheitsſchädlich ſind Als

Sammelplat eignet ſich am beſten ein Sognkorb
der Ruckſack iſt wegen ſeiner Luftundurchläſſigkeit
nicht empfehlenswert Pilze muß man kennen deshalb
iſt dem Neuling anzuraten ſich altbewährten Sammlern
denen die betreffenden Pilzſtellen bekannt ſind anzu
ſchließen Man dreht oder bricht die Pilze nicht ſondern
ſchneidet ſie dicht über dem Erdboden ab Zur Zeit ſind
viele Wieſen und Weiden überſät mit den hellen Köpf
chen der Champignons an den Waldrändern und wegen
finden wir den angenehm ſchmeckenden Steinpilz und den
bekannten Birkenpilz im Laubwald auf abgeſchlagenen
Baumſtümpfen ſprießen die kleinen Stockſchwämmchen in
einigen Wochen ſind auch die würzigen Pfifferlinge im
Laub und Nadelwald anzutreffen Nur wenigen ſind
die zierlichen unſcheinbaren Mouſſerons bekannt die zu
vammelfleiſch und Bratkartoffeln friſch oder getrocknet
als knoblauchähnliche Würze dienen Wer die Vilze nicht
nach dem Sammeln ſofort zubereiten kann breite ſie auf
Horden aus damit ſie nicht ſchimmeln Röhren und

iſt ungeeignet da
zerſetzen und dadurch

Blätter ſchneidet man nicht aus ſondern putzt und wäſcht
die Pilze nur unmittelbar vor der Verarbeitung gründ
kich Pilze läßt man nie länger als 15 Minuten dämpfen
oder ſchmoren ſonſt werden ſie hart und ſind ſchwer ver
daulich Geſalzen werden ſie erſt nach der Garzeit
Außer den weichfleiſchigen Pilzen z B Butterpilz eignen
fich faſt all Sorten vorzüglich zum Trocknen Man trock
net ſie unter öfterem Wenden an der warmen Lufſt nicht
unmittelbar in der Sonne Iſt die Luft ſehr feucht ſo
iſt ein langſames Trocknen im leicht beheizten Bratofen
anzuraten 50 60 Die getrockneten Pilze hängt man
im Gazebeutel luftig und trocken auf Vor dem Gebrauch
läßt man die Pilze mindeſtens ſechs Stunden auellen und
verwendet zum Garen das Einweichwaſſer

Gefahren für unſere Lebensmittel
Im Sommer muß man um geſundheitliche Schäden

zu vermeiden beſonders genau darauf achten daß Lebens
mittel nicht verderben Sie bedürfen vor allem friſcher
Luft außerdem müſſen ſie vor Fliegen geſchützt und kühl
aufbewahrt werden Soweit Nahrungsmittel nicht im
Keller gelagert werden können empfehlen ſich waſſer
gefüllte Behälter in welche die Lebensmittel in Gefäßen
hineingeſtellt werden können vor allem Butter und Milch
Mahlzeitreſte ſind im Sommer möglichſt zu vermeiden
Ob Lebensmittel angegriffen ſind verrät entweder ihr
Geruch oder etwaige Schimmelpilzbildung Fleiſch ver
dirbt ſtets im ganzen Stück man kann alſo verdorbene
Teile nicht etwa herausſchneiden ſondern muß dann auf
alles verzichten Bei eingemachten Früchten wie Marme
laden oder Mus verſchimmelt meiſt nur die Oberfläche
die man entfernt während der Reſt meiſt gut bleibt Kar
toffelſalat darf nicht aufbewahrt werden Ebenſo können
Gerichte mit Pilzen auf keinen Fall aufgehoben werden
um gewärmt noch einmal auf den Tiſch zu kommen Wenn
Gerichte für die Arbeitspauſe mit in den Betrieb gegeben
werden darf man keine Kräuter hinzufügen da dieſe das
Säuern der Mahlzeit zu ſehr beſchleunigen Man ſchützt
Lebensmittel vor Verderb ſind ſie aber nicht mehr in
Ordnung ſo entſchließe man ſich bei Zweifeln lieber zum
Verzicht auch jetzt im Kriege um Vergiftungen vorzu
beugen Beſteht Verdacht einer Nahrungsmittel oder

Fleiſchvergiftung ſo muß vor allem unverzüglich ärztliche
Hilfe herbeigeholt werden Bis zum ärztlichen Eingreifen
iſt auf geeignete Weiſe zu verſuchen die verdorbenen
Nahrungsmittel aus dem Magen zu entfernen Dies ge

Kleines Abe für Säuglinge
Beim Umgang mit Säuglingen muß manches beachtet

werden was für die Erziehungsberechtigten nur eine
Kleinigkeit bedeutet für das Wohl und Wehe des Klein
kindes aber von größter Bedeutung werden kann Wie oft
Ngt man z B eine Näharbeit aus der Hand und befeſtigt
die Nähnadel am Kleid oder der Schürze Schon manches
Kleinkind iſt dadurch empfindlich verletzt worden Svpiel
zeug aus Stoff koche man möglichſt erſt aus um die Farb

Um die Ecke der alten lindenumſäumten Dorfſtraße
biegt in ſchneller Fahrt ein Auto der kleine pausbäckige
Junge der flauſchige Gänſeküken über den Weg trieb
kann nicht mehr ſchnell genug zur Seite ſpringen und
gerät unter die Räder des Fahrzeuges Wenig ſpäter
ſteht der Fahrer beſtürzt und hilflos vor dem blutenden
ohnmächtigen Kind Schnell faſſen Sie mit an wir
bringen ihn zur Frau Lehrer Eine tatkräftige Bäuerin

Mann ermutigend zu
wiſſen

Die Schule ganz in der Nähe Unfallhilfs
ſtelle iſt auf einem ſchmalen blauen Schild zu leſen
Und da iſt die Frau Lehrer auch ſchon Zierlich und
ſchmalhüftig wie ein Knabe ſteht ſie mit einem himbeer
roten Gartenanzug bekleidet in einem mächtig aus
ladenden Baum und pflückt Kirſchen Unten hält das

liegt

Drei Gewinne zu je 50000 RM
Jn der geſtrigen Ziehung der Vierten Klaſſe der

neunten Deutſchen Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 50 000 RM auf die Nummer 392 040

Sägeſpäne gegen Getreide
Wegen verbotenen Tauſchhandels und unberechtigten

Bezuges von Futter und Bkotgetreide wurde der Ge
ſchäftsführer eines Baugeſchäfts und Sägewerkes Emil
Paul Sch in Luppa vom Leipziger Landgericht zu ſechs
Monaten Gefängnis und acht Geldſtrafen von zuſammen
3000 RM verurteilt Er hatte Bau Säge und Zimmer
arbeiten von unzuläſſigen Gegenleiſtungen abhängig ge
macht Sogar für Sägeſpäne hatte er von den Bauern
Brot und Futtergetreide verlangt Acht Bauern erhielten
wegen verbotenen Tauſchhandels und unberechtigter Ab
gabe von Brot und Futtergetreide Geldſtrafen

Aller guten Dinge ſind drei
Der Fuhrmann Jakob Foggi aus Giacciano Jta

lien ſaß auf ſeinem mit Heu beladenen Wagen Da kam
ein Kraftwagen der Gaul ſcheute und Jakob ſtürzte auf
den Fahrdamm F erhob ſich und lief hinter dem Pferd
her das durchzugehen verſuchte F ſchwang üch wieder
oben auf den Wagen Kaum hatte er ſich zurechtgerückt
da riß das Geſchirr Der zweirädrige Karren ſtürzte
um und F war unter dem Heu begraben Straßen
paſſanten befreiten ihn aus ſeiner gefährlichen Lage Das

ſchieht zunächſt durch künſtlich herbeigeführtes Erbrechen

nimmt den kleinen Kerl auf den Arm und nickt dem
Die Frau Lehrer wird ſchon Rat

damit der Säugling ſein geliebtes
Spielzeug unbeſchadet in den Mund ſtecken kann Sehr
wichtig iſt es auf die Augenſtellung des Kindes zu achten
Man unterlaſſe es Klappern und andere Gegenſtände am
Kopfende des Kinderwagenverdecks anzubringen Das
Kind ſchaut ſonſt angeſtrengt dorthin und kann damit das
Schielen lernen Aus dem gleichen Grunde beuge man ſich
nicht von rückwärts über das Kind Jedes Nachobenſehen
verurſacht eine ungleichmäßige Anſpannung der Seh
muskeln und kann zum Schielen führen

Sonne am Körper des Kleinkindes iſt geſund und heil
ſam doch ſie darf keinesfalls den Kopf und die Augen
beſcheinen Warmhalten ſoll man jedes Kleinkind doch
darf auch hier nicht übertrieben werden denn wenn das
Baby ins Schwitzen gerät iſt eine Gewichtsabnahme die
Folge Es muß jedoch ſtets beachtet werden daß der
Bauch warm gehalten wird außerdem darf man dem
Kleinkind nur gewärmte Wäſche anlegen Dem Aber
alguben man dürfe Kleinkindern im erſten Lebensjahr
nicht die Nägel ſchneiden trete man energiſch entgegen
Mit allzu langen Nägeln kann ſich das Kind Schrammen
und Riſſe in der Geſichtshaut zufügen Wichtig und uner

Luft im Körper ſchmerzhafte Blähungen verurſacht H v L

Die Frau Lehrer weiß Rat
und plau

kleine Frau
Mädchen

krausköpfige Töchterchen große Körbe bereit
dert unermüdlich zur Mutter hinauf Die
lacht heiter zur Antwort wie ein junges
Aber nun iſt ſie im Nu die Leiter hinuntergeſtiegen Ge
ſammelter Ernſt ſteht in ihrem Geſicht als ſie ſich dem

Verunglückten zuwendet Sicher und ruhig unterſucht ſie
das Kind gibt Anordnungen legt einen Notverband an
ſchickt jemanden der den Arzt und die Eltern benach

Geschickt und liebevoll legt die Lehrersfrau hier einen Fußwickel an

richtigen ſoll
der Kleine
hellen

Und bis Doktor Dehnert da iſt bleibt
hier Sie hat ihn auf das Liegebett imel luftigen Wohnzimmer des Lehrerhauſes gebettet

Da haben wir noch Glück gehabt beruhigt ſie den
Mann und die Frau nur Hautabſchürfungen und ein
Oberſchenkelbruch Es hätte noch ſchlimmer auslaufen
können

Die Fürſorge der Frau Lehrer für das verunglückte
Kind hat ſich mit dieſer erſten Hilfe noch nicht erſchöpft

Kleine Chronik des Tages
Heu wurde wieder aufgeladen das Geſchirr geflickt
Als der Gaul anzog ging der Fuhrmann nebenher Das
wurde ihm zum Verhängnis F ſtolperte über einen
Stein und geriet diesmal unter den Wagen Wieder
hatte er jedoch Glück im Unglück Derſelbe Stein über
den er geſtolpert war bremſte auch den Lauf des Kar
rens und ließ ihn beiſeiteſpringen ſo daß er vom Rade
nur geſtreift wurde ohne Schaden zu nehmen Als Foggi
ſich aufrappelte hatte er mehrere blutunterlaufene Stel
len Da kam ihm doch ein Grauen an es könnte ihm
ehe er nach Haus käme ein vierter noch ſchwerer Unfall
zuſtoßen Er vertraute Pferd und Wagen einem Bauern
an und ging allein nach Hauſe

Auch Zigarren haben ihren Rekord
In Odenſe Dänemark hat ſich ein Mann die

Mühe gemacht die älteſte Zigarre zu ermitteln Zunächſt
wurde ihm eine Zigarre gezeigt die in Stanniol ein
gewickelt in einem Glaskolben aufbewahrt iſt Das Alter
dieſer Zigarre wurde mit 32 Jahren angegeben Jhr
Eigentümer will ſie erſt rauchen wenn wieder Frieden iſt
Dann meldete ſich die Tochter eines Etatsrates mit einer
50jährigen Zigarre die in dem Zigarrenetui des Etats
rates gefunden wurde als er im Dezember 1893 ſtarb
Das Rekordalter erreichte eine 74jährige Zigarre die
einem Blumenhändler in Odenſe gehört Er hat die
Zigarre von ſeinem Vater bekommen und dieſer wieder
bat ſie von ſeinem Onkel geerbt der ſie an ſeinem Hoch
zeitstage im Jahre 1869 aufbewahrte

m
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13 Fortſetzung

Im Trocadero blieb Steffi ſuchend am Eingang des
Saales ſtehn aber ſie ſah Toni nicht Endlich ſah ſie die
Freundin binten in einer Ecke ſitzen ſchnell und auf
geregt ging ſie auf ſie zu Er hat am Kaufhaus auf dich
gewartet flüſterte Steffi ſchnell er wußte nicht daß du
nicht mehr dort biſt und da es draußen ſo regnet hab
ich ihn mitgebracht

Auch Tittel deſſen Herz vor freudiger Ueberraſchung
ſtillzuſtehn drohte war inzwiſchen herangetreten

Na Was ſagen Sie nun fragte Steffi die
lachend auf Tittel ſah

Ja ſtotterte Tittel während er Toni die Hand gab
daß ich Sie jetzt hier finden würde

Nun die Erklärung war ganz einfach Steffi hatte
der Toni ſo lange zugeredet daß ſie ſich im Trocadero
mal treffen wollten bis ſie ja geſagt hatte Sonſt hockte
ſie immer zu Hauſe und ſie ſollte mal etwas anderes als

re vier Wände ſehn ſollte mal auf andre Gedanken
ommen

Alſo Sie wußten fragte Tittel der jetzt immer freier
wurde daß Fräulein Toni im Trocadero ſaß

Natürlich lachte Steffi Hätte ich Sie ſonſt mit
hierhergeſchleift Hier ſisen Sie ſtill in der Ecke
Toni ſucht ſich immer die Ecken aus und wenn ich
tanze können Sie alles mit ihr beſprechen was ja der
Zweck der Uebung iſt

Toni ſchwieg Sie wußte warum Tittel zum Kauf
baus gegangen war was er mit ihr beſprechen wollte

Aber Tittel hielt dieſes Schweigen für Schüichternheit
Alſo klopfte er aufgeräumt auf den Tiſch und beſtellte
eine Flaſche Wein und zwar vom beſten

Hier gibt s auch Bierl ſagte Toni ſchnell
Ach was ſagte Tittel während er mit wachſender

Glückſeligkeit auf ſeine Rocktaſchen ſchlug in der die
Brieftaſche ſteckte Hier ſitzen die Muſikanten einſolcher Tag muß gefeiert werden Dann brachte der
Kellner den Wein

Da trat ein junger

auf Und während er ſie zum Tanze führte wußte Toni
daß und was ſie Tittel jetzt fragen würde

Ja ſehn Sie fing Tittel nach einer Pauſe an
Jhre Freundin ſie hat mir alles verraten ich habe

erſt heut erfahren daß Sie nicht mehr im Kaufhaus ſind
Und das iſt gut ſo
Warum fragte Toni barmlos
Weil nun weil Sie jetzt frei ſind nichts hält

Sie mehr
Und als ſie ſchweigend vor ſich hinſah fuhr er fort

von ſeinem Laden zu ſprechen der ſo gut ging und von
dem Konto bei Plüſchkow das mit jedem Tag größer
wurde Offen und ohne Pathos erzählte er daß er dies
Leben nicht mehr ertragen konnte ihm fehlte eine Frau
t fremden Kräften konnte er ſeinen Laden nicht weiter
ühren

Lächelnd ſah ſie zu ihm
hin Soll das ein Antrag
ſein fragte ſie

Er nickte ſchüchtern
berührte er ihre Hand Ja
ſie wäre die Frau die er
ſuchte er liebte ſie Dabei
ſah er ihr ſo treuherzig in
die Augen daß ſie das Nein
nicht über die Lippen
brachte Und als er ſah
wie ſie mit ſich kämpfte
ſprach er weiter Jcd
ehöre nicht zu den Men
chen die heute dieſe lieben

und morgen jene ich hase in meinem Laden ſo viel zu
tun daß ich an ſowas bis jetzt gar nicht denken konnte
Erſt wollte ich vorwärts kommen wollte ich s zu was
bringen daß ich Frau und Kinder ernähren kann Aber
jetzt hab ich s geſchafft ich habe gewählt mein Entſchluß
ſteht feſt Alſo haben Sie zu mic Vertrauen ſagen Sie
ia Fräulein Toni ich werd Sie ſchon glücklich machen

Sie rang nach Worten Dann ſagte ſie berzlich So
ſchnell kann ich mich nicht entſcheiden es kommt ſo plötz
rich laſſen Sie mir etwas Zeit Herr Tittell Es handelt
ſich ja nicht nur um eine Woche meine Antwort iſt ent

fürs z er t r pere mein Ja oder Nein noch in dieſen Tagen erhal
ten ſollen ſolange müſſen Sie ich gedulden

ich nur eine HoffnungNun ſagte Tittel wen
Alſo in den nächſten Tagen ſchon werde ich Ihreittel ſchenkte ein und man trank ſich zu

eine ſteife Verbeugung
Mann den Tiſch und machtezu Seit bin le nickte z

Die Muſik war verſtummt
Steffi zu ihrem Tiſch zurück wieder machte er eine ſteife
Verbeugung und entfernte ſich Nun fragte Steffi die
wieder Platz nahm Habt ihr euch ausgeſprochen

Ja ſagte Tittel während er aufgeräumt Geſte nach
Toni machte in den nächſten Tagen ſchon wird ſie ſich
erklären ich habe Hoffnung

Steffi war verblüfft Aber Tittel ſah es nicht Erfüllte die Gläſer wieder war ganz Glückſeligkeit Froh
ſtieß er mit beiden an da plötzlich kam ihm eine Erinne
rung gedankenvoll ſtellte er das Glas auf den Tiſch zurück

Die Mädchen ſtutzten Ja was haben Sie denn

Es iſt wirklich nichts
fragte Steffi

Ach nichts ſagte Tittel
mir war nur etwas eingefallen

Aber auch Toni wollte wiſſen was es geweſen war
Wieder ſtrich Tittel über ſeine Stirn dann ſagte er

Da hat mir doch neulich jemand im Geſchäft falſches
Geld gegeben Einen falſchen Fünfzigmarkſchein hat er
mir angedreht

Aengſtlich blickte ſie Tittel anToni fuhr zuſammen
Was es doch für ſchlechte Menſchen gibt ſagte Steffi

die vielſagend auf Toni ſah
Ja fuhr Tittel fort die Kriminalpolizei iſt bei

mir geweſen ſie hat alles durchſucht aber nichts gefun
den Und die Fünfzigmarkſcheine in meiner Kaſſe ſind
echt geweſen

Daraus würde ich mir nun gar nichts machenſagte Steffi mit gleichgültigem Achſelzucken
Mach ich mir auch nicht erwiderte Tittel und auf

gekratzt beſtellte er noch eine Flaſche Wein Aber wollten
die Damen nicht etwas eſſen Und er reichte Toni die
Speiſekarte

Aber Toni dankte Sie hatte keinen Hunger tat als
ob ſie Gott weiß was gegeſſen hätte Doch Steffi beſtellte
ſich ein Schnitzel mit Bratkartoffeln

Da fing die Muſik wieder an mit leuchtenden Augen
ſah Tittel zu Toni hin dann ſtand er auf und führte ſie
zum Tanz Als ſie zurückkamen war Steffi ſo mit ihrem
Frtaitg beſchäftigt daß ſie für was anderes kaum noch

ntereſſe hatte Das kann der ärmſte Menſch vertragen
ſagte ſie kauend ſo ein Schnitzel könnte ich dreimal am

i ch was hNa dann beſtellen Sie nur noch was hbinterher
lachte Tittel während er die Speiſekarte wieder zur
i ren Titel beſtellte gank

nd währen el beſtellte trank Toni immer öfterund baſtiger Komiſch daß das Patengeſchenk daß ihret neide zu

be

trag nen nun gab n ihm die Hand und lächelnd Entlaſſung ſie ſo aufgeregt hatten Sie war eben rein
gefallen wie das jedem in dieſem Leben paſſieren kann

läßlich iſt das Aufſtoßen nach jeder Mahlzeit da allzuviel

Mittwoch 14 Juli 1943
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Aufnahmen Scherl

Zuerſt überwacht ſie die Ueberführung des Kleinen in ſein
Elternhaus und dann beſucht ſie den Patienten jeden
Vormittag Geſchickt und ſchnell erneuert ſie den Ver
band Wie Sie das nur können bewundert die dank
bare Mutter Die Lehrerfrau lächelt Jch bin ja aus
gebildete Krankenſchweſter und habe vor meiner Ver
heiratung in vielen Krankenhäuſern gearbeitet

Dieſe gründlichen Kenntniſſe in der Krankenpflege
kommen der kleinen Frau deren Mann als Lehrer auf
dem Lande geiſtiger Mittelpunkt Dorfes iſt ſehr
zuſtatten Sie hat nicht nur die Unfallhilfsſtelle im Ort
ſondern leiſtet hier auch ohne irgendwelches Entgelt

Bei der Gartenarbeit

des

übrigens die Arbeit einer Gemeindeſchweſter Dazu
leitet ſie die Kurſe für Laienhelferinnen des Deutſchen
Roten Kreuzes und zwar nicht nur in ihrem Dorf
ſondern auch in einer Reihe der kleinen umliegenden Ort
ſchaften Mit dieſen abendlichen Gängen verbinde ich
dann ſehr oft die Hausbeſuche die ich als Sachbearbei
terin füt Jugendhilfe der NSV machen muß er
zählt Fran Germer und ſetzt hinzu Ueberhaupt iſt es
gut daß ich ſoviel herumkomme auch für meine Arbeit
in der NS Frauenſchaft Die Lehrersfrau hat hier
nämlich das Amt einer Ortsabteilungsleiterin Kultur
Erziehung Schulung inne Alle vier Wochen einmal
ſpreche ich über politiſche oder andere aktuelle Themenick

zu den Frauen Jch tue das ſchon jahrelang aber noch
immer wollen manche unſerer Landfrauen nicht glauben
daß ich mir dieſe Ausführungen wirklich ſelbſt ausge
arbeitet habe ,Ach das hat doch der Herr Lehrer ge
macht ſagen ſie

Der Herr Lehrer iſt nämlich gleichzeitig Ortsgruppen
leiter der NSDAP und außerdem arbeitet er jeden
Nachmittag auf dem Bürgermeiſteramt Er beſchäftigt
ſich dort mit d der Lebensmittelkarten mitder Ausgabe
Viehzählungen Bodenbenutzungserhebungen mit dem

Einſatz aus ländiſcher Arbeitskräfte und mit vielen anderen
für das Dorfleben bedeutſamen Dingen

Vater hat auch das Kriegsverdienſtkreuz bekommen
verrät Sigrid die Jüngſte und meine Schweſter
Gudrun hat behauptet da wäre die Mutter auch ein
klein wenig beteiligt Die Frau winkt mit einer leich
ten feinen Handbewegung ab räumt dann jedoch ein
Freilich ich habe meinem Manne bei ſeinen vielfältigen

Arbeiten manche Erleichterung geſchaffen Um häusliche
Dinge braucht er ſich überhaupt nicht zu kümmern Die
Haushaltführung liegt hauptſächlich in meinen Händen
Hinzu kommt daß ich im Winter die beiden Schulöfen
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heize und zwar ſeit meine Aelteſte an einem Kinder
gärtnerinnen Seminar iſt ganz allein Und im Garten
helfe ich meinem Manne auch tüchtig

Garten iſt prächtig in Ordnung Mit vielen
ſchnurgeraden Beeten dehnt er ſich hinter Haus und Ge

flügelhof aus Auf ſeine gemütliche Ecke unter einem
Holunderbaum iſt die Hausfrau beſonders ſtolz Hier
ſonnen ſich immer unſere Gäſte berichtet ſie Denn
während des Sommers pflegt die Frau Lehrer nicht nur
alljährlich ein Ferienkind der NSV ſondern auch Ver
wandte und Bekannte aus der Stadt kommen zu ihr und
ſchöpfen in der ländlichen Stille neue Kraft für ihr
Berufsleben

Dann bereitet ihnen die kleine Frau mit der großen
Liebeskraft unvergeßliche harmoniſche Tage Auch ich
gehörte zu den Beſuchern im Lehrerhaus und am Schluß
meines Aufenthaltes war es mir gewiß daß man einmal

davon erzählen müßte wieviel eine Lehrersfrau auf dem
Und das habe ich hiermit getan f

Ein Kulturfilm vom weiblichen Arbeitsdienſt Jn

Lande leiſtet

Gegenwart zahlreicher geladener Gäſte erfolgte in Straß
burg die Uraufführung des teils im Elſaß teils im
Wartheland gedrehten Kulturfilms Mädel verlaſſen die
Stadt Der auch in die elſäſſiſche Landſchaft führende
Film bringt in ſehr hübſcher Darſtellung all das zur Gel
tung was die Arbeitsmaid draußen bei der Bäuerin und
im Lager wirkt Ein zweiter Teil des Films ſtellt die
Hilfe der Arbeitsmaiden im Wartheland bei den rück
geführten Wolhyniendeutſchen und ihre Tätigkeit im
Kriegshiifsdienſt dar

der junge Mann führte

warf ſie ſi

Tittel war ja auch reingefallen aber auch bei ihm war
ja alles gut ausgegangen Nein daß ſie ſich ſo geſorgt
hatte konnte ſie nicht verſtehn es war geradezu lächerlich
Jetzt lag das alles weit hinter ihr das Leben war wieder
ſchön und roſig
Da legten die Muſikanten ihre Jnſtrumente fort ſie

rückten die Stühle beiſeite und verließen das Podium
Und als Einlage kam kurz darauf eine Sängerin die
ein trauriges Lied von einem Matroſen ſang der weit
über See fuhr aber nicht wiederkam

Im ganzen Saal war es totenſtill Nur Toni ſah er
ſtaunt auf Tittel ſie verſtand nicht wie man ſo etwas
ſingen konnte Es paßte ſo gar nicht in dieſe Stimmung
Und als die Sängerin wieder abtrat ſtieß ſie lachend mit
Tittel und Steffi an

Tittel ſtrahlte Dann klopfte er abermals auf denTiſch und beſtellte Sekt
Au fein jubelte Steffi während ſie in die Hände

klatſchte Viermal im Leben habe ich Sekt getrunken aber
das eine Mal war s yur Apfelſekt

Als Toni ſpät nachts nach Hauſe kam fand ſie den
Schlüſſel zu ihrer Wohnung nicht Und als ſie endlicheinen Schlüſſel gefunden hatte war s nicht der richtige
Jch glaube ich bin betrunken lachte ſie leiſe in ſich hin

ein der Wein hat mir s angetan Und als ſie ſich wieder
in ihrer Stube ſah fiel ſie müde auf einen Stuhl

Dieſer Tittel war doch ein ſehr guter Menſch über
haupt war s in dieſem Trocadero ſehr nett gewefen
Aber jetzt wollte ſie zu Bett es war ſchon nach Mitter
nacht und morgen wollte fie lange ſchlafen So begann
ſie ſich auszuziehn plötzlich torkelte ſie lachend fiel ſie
wieder auf einen Stuhl Mit einemmal ſtutzte ſie es
flimmerte ihr vor den Augen Lag da nicht ja was
war das nur Unſicher wankte ſie zum Tiſch auf dem ein
Brief und ein Zettel lagen den Frau Peterke geſchrieben
hatte Ein Beamter hat den Brief abgegeben ſtand auf
dem Zettel es wäre eilig

Sie nahm den Brief ihre Augen ſtarrten auf den Um
ſchläg dann riß ſie ihn mit zitternden Händen auf Es
war eine Ladung der Kriminalpolizei Sie hatte ſich
morgen im Laufe des Vormittags in dem und dem Zim
mer des Polizeipräſidiums einzufinden unterzeichnet
Kriminalrat Heller Einen Augenblick ſtand ſie wie ge
lähmt Sie wurde größer ſie wuchs und wuchs und wenn
ſie auch noch nicht wußte wie alles zuſammenhing die
Polizei mußte alles erfahren haben ſonſt hätte der Krimi
nalrat ſie nicht geladen Jetzt würde er ſie gleich dort be
halten le ar ſie ins Gefängnis nun war es aus Da

aufs Bett und ſchluchzte bitter
Fortſetzung folgt
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ö indern iſt ſchon durch verbotswidrige Handn liche Kraft gewann eben noch verballen die Töne dann Ein grauer Motorwagen der Feuerlöſchpolizei biegt in konnten Regelmäßig werden die Jungen in ihrer Ein h n getötet bzw ſchwer
n ſchweigt ihr Strom und ſammelt alle Kraft um aufs neue Tempo um die Ecke und hält mitten auf dem heit unterrichtet und legen dann nach dreiwöchigen Lehr herletzt worden Der Regierungspräſident zu Merſeburgauf den Hörer einzubrauſen Die Pauſe als Kunſtmittel Salmartt Vier fünf ſechs Hitler Jungen ſpringen ab gängen auf einer Segelfliegerſchule ihre Prüfungen ab fordert im Amtlichen Schulblatt von den Schulen die
k wird zu einem wirkungsvollen Helfer des Redners heben die Löſchgeräte vom Wagen rollen die Schläuche Auch die Motor H J war mit leichten rafträdern Schüler und Schülerinnen darauf hinzuweiſen daß jede
7 nichts ermüdet mebr als ein eintöniges Wortgeplätſcher n nd ſchließen blitzſchnell drei davon an die Waſſer und zwei Sturmbooten vertreten die man ſich genau be Handhabung aufgefundener feindlicher Abwurfmunitton
e und wenn es noch ſo klug noch ſo Felebrt noch gut röhrleitung auf dem Platz an Mit den Schläuchen trachten konnte wozu man über alles Wiſſenswerte noch der auch einzelner Teile Zünder uſw ſtrengſtens vergemeint iſt Der wahre Redner ſchweigt kurz an den ſteigen dann drei Jungen gewandt und flink trotz der fachmänniſch Auskunft erhielt Die Jungen bekommen höten iſt und beſtraft wird Aufgefundene Abwurf
e Höbepunkten ſeiner Rede und läßt den Hörer geſpannt Laſt zum umformerhaus empor Auf ihr Zeichen in der Motor HJ neben ihrer Ausbildung an Kraft munition ſoll unverzüglich auf der nächſten Voligeiſtele
if warten um ihn um ſo vackender mit dem neuen Gedanken Wfrd die Leitung geöffnet und aus drei Spritzen ergießt fahrzeugen nuch eine gründliche Sturmboot Ausbildung gemeldet werden Dieſe Ermahnung ſoll alle Viertel
r zu faſſen In der Unterhaltung aber ſind lange Pauſen h nun ein wahrer Waſſerfall auf die angenommene wie wir erſt kürzlich berichtet haben Das können die ſahr vor den Kindern wiederholt und die Eltern ſollent quälend man möchte dem Pauſenmacher ins Wort Brandſtelle die von einer großen Zuſchauerſchar in Hallenſer am kommenden Freitag feſtſtellen denn da uf ihre Aufſichtspflicht hingewieſen werden de
lt fallen um ihm zu helfen Pauſen ſind nämlich nux an Heitem Umkreis belagert wird werden die Sturmboote mit ihren H Beſatzungen
u der rechten Stelle gut H Mit dieſer tadellos funetionierenden Uebung n r n rn r e Sonderzuteilung 1 kg Frühkartoffeln3 Feuerwehrgefolgſchaft der HJ begannen die Vorſüh ine r die Saale flitzen erf i is Anlaß der Woche der Hitlex Fugend Reitermarſch klang dieſe Veranſtaltung der Sonderein er Oberbürgermeiſter der Stadt Halle grt Die neuen Lebensmittelkarten r abend Füße Marktkirche ab 20 Uhr ſtatt heiten auf dem Hallmarkt aus und der Fanfaren und ukher ges v Wartſchaftsamt veröoffentlicht eine Se
h fanden Auch bei den anderen Sondereinheiten gab es Spielmannszug marſchierte zum Marktplatz Dort waren kanntmachung über eine Sonderzuteilung von KiloKartoffelſtärkemehl ſtatt Gerſtengrütze allerlei zu ſehen Bei der Flieger H J konnte man Jungmädel und Kimvſe vor dem Rathaus Wgetreten gramm Speſſefrühtartoffeln auf Nährmittelkarte 51 und

Jn der 52 Zuteilungsperiode vom 26 7 bis 22 einer Unterrichtsſtunde beiwohnen Fih t r und m r m n a ber ne Hergeaebelteferung des Seznagabſgtes
s für die die Lebensmittelkarten jetzt verteilt werden Jungen im Halbkreis um einen Segelſchulgleiter geſhhart Mlnkeinlagen des Spielmannszuges und bald hatte ſich L Kartoffelbezugsausweiſes 51 35t fo Rati i li hbatten aufmerkſam den Erklärungen ihres Führers Müuſi einlagen es r eis der Frühkartoffeln Lieferungen in dieſer Höhe können vonr t W e c Rnperteben folaten und prompt und ſicher über die Handhabung des ne r n Zuhörer dem Verbraucher aber nur bis ſpäteſtens 18 Juli be

7 auf die Reichsfleiſchkarten Gerſtengrütze abgegeben wor Steuerknüppels und anderer Dinge Auskunft geben l gebildet die der Jue zogen werden
l den iſt können die Inhaber der Reichsfleiſchkarten in dern kommenden Periode 250 Gramm Kartoffelſtärke e Für Tapferkeit vor dem Feinde ev mehl oder Sago beziehen Um die bei den einzelnen ben Lebensmitte ar en ui Kleinverteilern aus der früheren Verteilung von Hülſen e 0 Mit dem EK II ausgezeichnet wurden Grengdier

früchten noch waren Tr e z zſtell Werner Funk Brynoswarte 5 Grenadier HeinzHü frü Stelle von Nährmitteln auf die Nähr t Jkdeltorien degogen werden Zuchthaus für drei Hallenſerinnen Anterſchlagungen auf der Bezirksverteilungsſtelle Paul Talamtſtraße
ie Kriegs mit ihren Einſchränkungen und dazu die ihnen unterſtehenden Bezirksverteilungsſtellen8000 RM Ordnungsſtrafe Gewohnheiten und Annehm Wie dieſe Stellen arbeiten und ihr Amt e eor Nitteldeut ſhlan

t für Zuwiderhandlung gegen die Preisvorſchriften üchkeiten des Daſeins an uns herantritt beginnt bei re höhe h a rDer Regierungspräſident Preisüberwachungsſtelle vielen der innere Kampf des immer begehrlichen Jchs Haltung der Bevolke

Mittwoch 14 Juli 1943

tadt Zeitung
Die Pauſe

Jm Anfang war die Tat läßt Goethe den ſuchenden
auſt überſetzen Was nützt alles Forſchen GrübelnDenken und Sorgen wenn nicht von Anfang an dahinter

als Ziel die Tat ſteht Und noch zu keiner Zeit iſt das
ſo wahr geweſen wie heute wo alles Handlung alles
Vorwärtsdrängen alles Arbeit iſt Doch über der Arbeit
und der Tat vergiß die Pauſe nicht Kein Werk kann
ohne Unterbrechung geſchaffen werden denn keine menſch
liche Kraft reicht dazu aus wo die Arbeit durchgehalten
werden muß wechſeln die Menſchen in Schichten und hin
und wieder muß auch ein Hochofen ſtillgelegt werden

Die Pauſe ſtärkt die Kraft zum weiteren Wirken ſie
gibt Friſche und Luſt und bringt den Ausgleich gegenüber
der Eintönigkeit Mit welcher Wonne begrüßt die Schul
jugend die Unterrichtspaufe in der ſie fröhlich auf dem
Hof umbertollt mit welchem Behagen genießt der Arbeiter
die Werkpauſe und was dem Soldaten die Kampfpauſe
bedeutet das laſſen uns die Wochenſchauen ein wenig
ahnen

Merkwürdig iſt daß wir für dieſe wichtige Sache keinurſprünglich deutſches Wort haben ein griechiſches das
über das Latein zu uns gekommen iſt wuchs als Lehn
wort ſo in unſere Sprache daß es wohl die meiſten
Menſchen als deutſch empfinden Vielleicht hat es über
die Muſik feinen Weg in unſeren Wortſchatz gefunden
Das Mittelalter zehrte hier von alter Ueberlieferung und
bezeichnete die längeren oder kürzeren Unterbrechungen
mit dem fremden Wort

je die Gewalt der Pauſe in der Muſik empfundenza Wirt ſich nicht wundern daß dieſes Wort eine heim

in Merſeburg hat gegen die Firma H G in Halle

Halliſche Nachrichten

Waſſerfall vom Amformerhaus
Veranſtaltung der HJ Sondereinheiten auf dem Hallmarkt Offenes Singen

Die Feuerwehrgeſolgschaft zeigt was sie kann

mit den zeiterforderlichen Einſchränkungen und jetzt ent

Aufn A Giegold Schilling

Perſonen die das Vertrauen der Stadtverwaltung ge

Fachbücher werden dem Studentenwerk Halle geſpendet

nsg
der Reichsſtudentenführung haben
137 Sam n l un

i unſereren Angehörige gefallener Kameraden und Alte Herren

des Gauesladen in nete er Halle au
e bringen aue hrakchbaren Bücher herauszuſuchen und abholen zu

laſſen
Ein Alter 3 erzählt während er ſeine Bücher aus

packt Vor vielen tKollegbank gedrückt dieſe Bücher und ich
lichen Begleiter und treue Kameraden waren ſie in langen
Jahren geworden
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Ein Alter Herr erzählt
der SoldatendienſtDas Reichsſtudentenwerk und n

üchern für das Kriegsen Täglich kommenSoldaten aufgerufen

mit Büchern be
dem Univerſitäts

ch lange Bücherliſten mit der Bitte
l endet See

emeinſam die
Meine tägJahren haben wir

doch als das Staatsexamen beſtanden

ſelten wurden ſie noch einmal zur
Jahren ſtehen die Bücher
gar nichts nütze in einer
Doch jetzt ſ

war wanderten die Bücher in den Schrank Zuweilen
flog noch ein erinnerungsfroher Blick zu ihnen ganz

Hand genommen Seit
nun ſchon unbeachtet und zu

dunklen Ecke des Bücherſchrankes
ollen ſie wieder die unentbehrlichen Helfer

eines jungen Studenten werden
Jm Studentenwerk werden die Hunderte ſchon ein

egangener Bücher geordnet und verleibfertig gemacht
Im kommenden Winterſemeſter ſoll jeder ſtudierende Sol
dat die Möglichkeit haben das ganze Semeſter lang die
notwendigen Bücher zu entleihen Viele Bücher aller
Wiſſensgebiete werden noch gebraucht Jedes Buch findet
ſeine Verwendung Was an der Univerſität Halle oder
den Fachſchulen unſeres Gaues nicht gebraucht werden
kann wird mit anderen Studentenwerken ausgetauſcht

Ein Zünder iſt kein Spielzeug
Eine nicht geringe Anzahl von Perſonen insbeſondere

F 3 o r r 2g juwiderhandlung gegen die Preisvorſchriften eine ſcheidet der innere wahre moraliſche Wert des einzelnen den n die re n n ehe Sechzig müſſen es ſein
wegen Zuwiderhandlu ra M undlinie ſcheiden ſich die Geiſter Glaubens vollen Stelle zu arbeiten haben natürlich c ganz uOrdnungsſtrafe in Höhe von 8000 RM feſtgeſetzt Die I dir dir nene von Frieden ſich ſo leicht be ſondere Pflichten Jedes Verſagen hier gibt Anlaß zu mag 80 Eier iſt das Mindeſtſoll d e Junge
erttgn hat ch J v die r bannie Au opferung für Führer und Volk die er auch in Mißſtimmungen die weite Wellen ſchlagen können Unbe und Entenhalter je Legetier bis zum September für
erklärung nach S 22 der Kriegswirtſchaftsverort Aufo let ſprach hier werden ſie i ingte Sauberkeir und Ehrlichkeit an dieſen Stellen iſt mit das Jahr 1943 an die Sammelſtelle abzugeben hatzureichen obwohl ſie dazu verpflichtet war Ferner hat härteſten Zeiten zu halten verſprach hier werden ſie in dingte Sauberkeirt und Ehrlichkeit an die v Ein

i Vorausſetz n für Si rupti ick i Ablieferungskalender zeigt wie dieſe Mengef irklichkei F e en jed eine der Vorausſetzungen für den Sieg Korruption an Blick in den e e eſie beim Verkauf von Kaffee Aromen Mindergewichte ver der harten Wirklichkeit zu arderungen mi en re ſolchen Steien mtergröbt die Haltung der Heimat und auf das ganze Jahr umgelegt iſt Vom 21 September
n abreicht fertig werden wuß Wir alle werden in dieſen Je den Glaube chte Verteilung der Lebensmittel 1942 bis 4 April 1943 ſollten mindeſtens 14 Eier vomabrei M der Ei nungsprüfung geſtellt Wer den auben an eine gere te Wertei 9 t v c 6 5 ß 2r r s ſchaft und das Vertrauen zu dieſen Stellen Bei ſolchen Straf 5 April 1943 bis 27 Juni 1943 mindeſtens 32 Stücke Flammenwerfer und Kabelbüchſe bier verſagt ſteht außerhalb der Volksgemeinſchaft taten hat nur die Tat und die Sachlage im Vordergrund das ſind 46 Eier und bis zum 19 September 1943

un Zum zweiten Male hatte ſich das Sondergericht zu zu ſtehen die Perſönlichkeit der Täterin oder ihre Familie mindeſtens 14 Eier abgeliefert ſein Dann iſt das
Neue Schaufenſterausſtellung der Pioniere am Markt Salle mit ſchweren ehe e n darf im Intereſſe der Aufrechterhaltung ne e nen n re b e

anderen Kartenverteilungsſtelle der Sta om Be dabei nur noch wenig Einfluß auf das Strafmaß haben rJmmer wenn es aalt Arie Pelt gunas perſ des Jahres 1943 bis gegen Ende Mai vorgekommen dabei n 4 e u de z a teilt gen ihrer als ſabren wie man ſo fagt Der alleingültige Beweis
und Bunker zu knacken waren e c ab Be waren Die drei Angeklagten die 54jährige Frau Hedwig euellte 27 neriell ſie ben t Straf s erfüllten Lieferſolls iſt die bekannte und aut be
wird es intereſſieren welcher Mittel ſie ſich dabei Klei die 47jährige Frau Emma Hanſen und die Angeſtellte einer Kartenverteilungsſtelle begangenen Straf währte Eierablieferungskarte Nach Ablauf der eint  Roßl ſtaltet Klein die 47jährige en die e drei Jah ddienen Die Pionierſchule Deſſau v r Z5ajährige Frau Elſa Ernert ſämtlich aus Halle hatten aten 5 Angeklagte K z S d Ja er J b zelnen Ablieferungsperioden ſind Kontrollen dieſer

i r de Markte e e u eunng Viergeni von einem beſtimmten Stichtage an unbefugt Bezugs h er t e a e u ch 5 aus zu e Karten vorgeſehen um einen genauen Ueberblick überr mann auf dem m t ne iel und Bilder vom berechtigungen und Lebensmittelkarten an ſich genommen rer uſt ie gra ſagte n t üng u der den Stand der Eierablieferung zu gewinnen Eine ſolche
ſind die wichtigſten Pionier kTrrdchee So ſehen wir bzw ſich gegenſeitig zugeſchoben Die drei Angeklagten neun Mona en m ne g t Kontrolle fand auch jetzt wieder in der Zeit vom 5 bis

r Erſtürmen einiger Feiten au serrachien St hatten ſich nicht mit der Mitnahme einzelner Karten be Jahren pprertrit r r nge a er h zu 10 Juli ſtatt und bewies daß die Mindeſtmenge von

l J t ren t 8 2 inmine gnügt ſondern jedesmal volle Päckchen der jeweiligen e J ten Zuch t ha e f un z Wir a m 60 Eiern je Legetier und Jahr nicht zu hoch gegriffen undZuteilung mitgenommen Der Erxrnert wurden vier Ehrverluſt Die Untexſuchungshaft wurde allen drei An daher durchaus erfüllbar iſt zumal ja 192 Tiere je Haus
Woche der Hitler Jugend Päckchen für vier Zuteilungen nachgewieſen alfo ins Lklagten nicht in Anrechnung gebracht da bei der haltsmitglied für die Selbſtverforgung freigegeben ſindt i der Moritzburg z die Ham hielt jedesmal fünf Schwere ihrer Straftaten nur die volle Verbüßung derHeute 20 Uhr Thaliasaal und Haus an der Moritzburg geſamt 16 Päckchen die Hanſen erhielt jedesmal fünf n ſie ert Strafe eine gerechte Sühne ſein kann i T dt Versammlung der Jugend Päckchen bei fünf Zuteilungen und die Angeklagte Klein de ſte er ruft G rafe Whdu te S d g Zwe auſender

Bnninnnnnnnnnnnnnnnnmnnnnniinninmnnnmmnmmnm die am ſtärkſten belaſtet war und von der nach Anſicht ſitzen z d ger r dar rig ten A Merſeburg Auf dem Bahnhof zog eine Chemnitzerindes Gerichts auch die Straftaten ausgegangen ſind verſah rn arauf hin daß ein a en drei ne ag e mts einen 1000 RM Gewinn Die Freude über dieſen Haupt
den Flammenwerfer das Sturmgepäck die Rohrladung ſich mit mindeſtens ſieben bis acht Päckchen ſeit Beginn unterſchlagung in Frage komme Sie hätten ſich aber Fewinn war um ſo größer als die Gewinnerin in vier
die Stangenladung die Kabelbüchſe die Nebelhandgranate es Jahres wenn es nicht noch mehr geweſen ſind gleichzeitig des Kriegswirtſchaftsverbrechens ſchuldig ge
die Stiel und Eihandgranate

Feder deutſche Junge wird von dieſem Einſatz der
Pioniere als Bahnbrecher für die andesen Waffen be
geiſtert ſein und mancher wird den Wunſch haben bei
dieſer Waffe zu dienen Er kann als aktiver Unteroffizier
und als Freiwilliger ſich zur ſchweren Waffe melden Das ein frankierter Doppelbrief an eine Verwandte vor Die Angeklagte Klein ſei ſogar ſchon darangegangen ein Los auf das 1000 arm entſielen
Wehrbezirkskommando Halle erteilt jede gewünſchte Aus gefunden wurde der mehrere Karten enthielt Frau K Verwandte mit Karten zu bedenken das zeuge bereits Reparaturen mit geſtohlenem Material
kunft und nimmt auch Meldungen entgegen Bewerber ßefaß die Stirn zu behaupten ſie hätte dieſen Brief nicht von einer ziemlichen Skrupelloſigkein Die Angeklagten 4
für die aktive Offizierslaufbahn in der Pionierwaffe abſenden wollen ſondern ſich die Sache ſicher erſt noch hätten ſtatt gerechter Regelung der Güterverteilung in Wittenberg Der wegen Eigentumvergehen bereits
melden ſich bei dem Nachwuchsoffizier in der Klüber einmal überlegt Auch die 31 bei ihr vorgefundenen ihre eigene Taſche gewirtſchaftet Ob die Kontrolle mehr wiederholt vorbeſtrafte Herbert Krings hatte ſich erneut
Kaſerne Päckchen der 50 Zuteilung wollte die K wieder mit in oder weniger genau ſei könnte an ſich dahingeſtellt vor dem Strafrichter zu verantworten Er hatte um

den Dienſt nehmen ſie hätte nicht gewußt daß es bleiben denn wer ein erhöhtes Vertrauen beſitze habe ſich einen Nebenverdienſt zu verſchaffen Dachreparaturen
i ſo viel Karten ſeien auch erhöhte Pflichten Im übrigen ſei die Kontrolle ſo übernommen und das Material an ſeiner Arbeitsſtätte

Der Rundfunk am morgigen Donnerstag Reichs Karten jeren eingerichtet wie es nach den Kriegsverhältniſſen möglich geſtohlen Als K ein volles Faß Bitumenklebmaſſe an
vrogramm 20 15 21 Uhr Serenade aus dem Waldſtein Der Staatsanwalt wies darauf hin daß eine der
Palais in Prag 21 22 Uhr Aus Opern von Richard StraußJ a us den Abſcheu aller anſtändigen Menſchen erregen mußten Anzeige Krings wurde wegen Rückfalldiebſtahls zuT utſwlandſender 17 15 18 30 Uhr Konzert aus kfampfe die Ernährungsfront ſei und in ihr eine der wich Sie hätten ihrzeigenes kleines Jch über die Velange der
München Beethoven Mozart Hummel Schubert 20 15 bis
21 Uhr Liebe gute Bekannte der Unterhaltungsmuſik

Das Holtmannsblut
mal höhniſch den Habenichts und Hungerleider den Bach hinein Daran hielt er ſich und zog ſich an Molkerei beauftragt worden Dabei verſchwanden nachErzählung von Wilhelm Lennemann Iſt s dein Verdienſt daß du im Fett ſitzeſt Tut er Land Der Vetter lag noch völlig erſchöpft halb im und nach ziemlich erhebliche Mengen an Butter Der
e weniger arbeiten als du kam es heftig zurück Und Waſſer Rudi zog ihn heraus und ſtellte ihn auf die Kutſcher gab nach anfänglichem Leugnen zu aus demDie Familie Holtmann iſt ein altes Bauerngeſchlecht fortan ſah Fritz den Rudi mit lauernden Blicken an die

meiner Heimat Jn Treuen ging ihr Hof als Erbe und
Krone von einem Namensträger zum andern Fritz Holt t rein t gar weit Ab i Monate Gefängnis und wurdeNun ſtand Rudi eines Tages im Frühjahr an dem Gemeinſam gingen ſie dem Erbhofe zu Das Waſſer ſofort verhaftetmann bieß der Bauer als ich jung war Drei Söhne Bache der ſeine ſchmalen Wieſen von dem Obſthofe des troff an ihnen herab Die Bäuerin tat einen Schrei als
waren ihm geboren worden Der älteſte der nach dem Onkels trennte Die Schmelzwaſſer hatten das Bett tief
Vater Fritz hieß erhielt nach altem Saſſenrecht den Hof
der zweite Karl heiratete auf einen begüterten Nachbar
hof und Heihrich der jüngſte der halsſtarrig einer
Herzensneigung nachgegangen war ehelichte ein armes
Mädchen und brachte es nur bis zum Prumenkötter Doch
behielt er ſeinen ererbten ſteifen Nacken und trug den
Kopf ebenſo hoch und ſtolz wie die beiden Brüder

Leben und Beruf führten mich in die Ferne doch ich
hörte noch von der Heimat auch von den drei Holtmanns
Zwei hatten Kinder bekommen Fritz einen Jungen der
natürlich wiederum Fritz hieß dem armen Heinrich liefen
dafür ein vaar um den Brotkorb herum Karl aber war
jung geſtorben und hatte nur eine Tochter hinterlaſſen
die da die Mutter nicht wieder r hatte als kom
mende Hoferbin ein großes Anſehèn genoß Und hier ſetzt
z die Geſchichte ein die ich bei meinem letzten Beſuch

örte
Anna ſo hieß das Mädchen war von der Mutter dem

Schwager Fritz in die Küche gegeben worden daß ihr um Leben und Tod Tobende Gedanken ſchoſſen aus geht nur mich und mein Gewiſſen an Aber daß es nicht dordhauſen Ein dreijähriger Junge ſtürzte in der
einmal ein anderer Wind um die Naſe wehe und ſie den dunklen Tiefen in ihm auf Wenn der Vetter zu Tode ſtärker gewefen iſt als Er wußte nicht wie er s Waſchküche beim Spielen in einen Waſchbottich mit kochen
Haushalt erlerne Die Beſſerwiſſer meinten es ſei ein ging fiel der Erbhof an den nächſten Namensverwandten deuten ſollte der Wäſche Die Brandwunden führten den Tod des
abgekartetes Spiel zwiſchen den Alten ihre Kinder hübſch und das war er Und niemand machte ihm mehr die
beieinanderzutun Der Stammhof des Fritz war zum
Erbhof erklärt worden und wenn nun das Beſitztum der
Anng noch dazukam da konnte ſich dann keiner des
Dorfes mehr mit ihr meſſen Der junge Fritz ſah das
auch ein und ſtieg dem Mädchen nach Es war ja auch
ein hübſches Ding aber eigenſinnig und lief nicht immer
in den Geleiſen der Alten

Dazu war ein anderer Bewerber um die Anng auf
getreten der Rudi des armen Heinrich Er warb nicht
in herriſcher Selbſtverſtändlichkeit wie der Fritz aber
tedermann wußte doch daß er ſeiner Baſe von Herzen
zugetan war

Das Verhältnis
recht

der beiden Zuſammengek ltenicht ſo n Der Frit wartz zwar

denn bei der Hausſuchung wurden noch 31 volle Päckchen
gefunden außerdem vier Raucherkarten vier Zuckerkarten
28 Seifenkarten ſieben Zuſatzſeifenkarten und verſchiedene
Kleiderkarten Wir haben uns die Karten gegenſeitig
immer ausgetauſcht ſagte die Frau bei der auch noch

wichtigſten Fronten der Heimat in unſerem Entſcheidungs

tigſten Stellen die für das Wohl der Heimat am ſorg
fältigſten zu ſorgen hätten die Ernährungsämter ſeien

gab ſich redlich Mühe aber die Anna wurde widerhaariger
von Tag zu Tag Magſt gar den Rudi fragte er ein

von einer offenen Feindſchaft nicht gar weit waren

aufgewühlt und tobend ſtürmten ſie zu Tale
Auf der andren Seite bemühte ſich Vetter Fritz ein

leckes Faß das die Waſſer hatten dichten ſollen aus dem
ach herauszufiſchen Es war fortgeſchwemmt worden

und hielt ſich dicht an der anderen Seite im Winkel eines
vorſpringenden Felsblockes Rudi ſah die Mühen des
Vetters wohl und hätte das Faß ergreifen und hinüber
werfen können aber ſolange der Dünkel da drüben nicht
das Wort zur Begrüßung und Bitte fand ſolange auch
trotzte ſein Stolz wider ihn So tat er als ſehe er nichts

Der Fritz verärgert ob des ungehobelten und un
gefälligen Vetters beſchloß der Sache ein Ende zu machen
Er hielt ſich mit der Rechten an dem überhangenden Aſte
einer Weide beugte ſich weit vor langte mit der Linken
zu Da hörte Rudi plötzlich ein Aufklatſchen und einen
Schrei und ſah auch ſchon den Vetter im Kampf mit
den ſtarken Waſſern

Einen Augenblick ſtand Rudi wie gebannt Das ging

Anna ſtreitig Nur zu ſehen brauchte er nicht nur ſich
ſtill bei Seite drücken

Einen kleinen Blick tat er zur Seite Da trieb der
Fritz hin ſeine Arme ruderten unbeholfen und matt Und
da auf einmal ſchrie s in Rudi auf Mörder Tot
ſchläger Das war ja ſein Vetter der Sohn ſeines
Onkels das war ja Fleiſch von ſeinem Fleiſche Blut vom
aleichen Blute Sein Herz ging hoch

Fritz ſchrie er Mehr brachte er nicht heraus Mit
weiten Sprüngen rannte er hinzu ſtemmte ſich vor die
ſtürmenden Waſſer ergriff den halb Ertrunkenen und
warf ihn mit letzter Kraft gegen das Ufer Da hatten ihn
ſelbſt ſchon die Wogen überrannt und riſſen ihn mit

Kaurr hundert Meter abwärts führte ein ſchmaler

macht durch eine Störung der gerechten Verteilung von
Bedarfsgütern die nur rationiert ausgegeben werden
dürften Die Angeklagten hätten die Durchführung der
Ernährungsgrundſätze und die gleichmäßige Verteilung
gewährleiſten ſollen und hätten dagegen ſchwer verſtoßen

ſei Die Angeklagten hätten Straftaten begangen die

Allgemeinheit geſtellt und hätten alle drei die Zuchthaus
ſtrafen verdient

Steg über das Waſſer Auch der war zwar abgetrieben
aber ein ſtarker Balken hing noch vom Ufer her ſchräg in

Beine Lachte ihn an Das wäre ja noch einmal gut ge
gangen Aber das Faß iſt zum Teufel

ſie die beiden auf der Diele ſah
Ausgezogen und abgerieben befahl der Bauer

Und dann ins Bett Halt keine Maulaffen feil
herrſchte er die Anna an Koch einen heißen Fliedertee

Mir genügt ein trocken Hemd und eine Hoſe wehrte
der Rudi ab

Danach ſaßen ſie am warmen Herdfeuer der Bauer
und Rudi Fritz lag im Zimmer nebenan unter einem
Berg von Kiſſen Wort für Wort hörte er was der Rudi
ſagte denn der mußte nun dem Bauer den Hergang er
zählen Und der Alte ſah ihn an als taſte er in ſein Herz

Haſt ihn alſo nicht verſaufen laſſen ſtieß er prüfend
vor haſt nicht bedacht

Er ſchwieg Auch der Rudi beſchämt als ſeien Seele
und Gewiſſen nackt hingelegt Er ſtand dann auf und
wandte ſich zur Tür

Rudi ſchrie es angſtvoll vom Nebenzimmer
Der Rudi kam zurück ſah den Bauern voll an und

ſagte Was da auf Augenblicke über mich gekommen iſt

Da fiel ihm der Bauer ins Wort Als das Holt
mannsblut willſt du ſagen Das ſehe ich mein Junge
und daran erkenne ich deine Art Und nun will ich dir
danken Er ſtand auf und reichte dem Neffen die Hand

Rudi rief es wieder nebenan
Komm mein Junge hat wohl auch noch einen

Herzenswunſch den er los ſein möcht
Sie traten an das Bett mit ihnen die Bäuerin und

Anna Der Fritz ſah ſie der Reihe nach an Sein Mund
kaute an Worten die ſchwer zu ſagen waren

Da iſt die Anna ſtieß er dann plötzlich mühſam her
vor und ſeine Augen wieſen den Rudi auf das Mädchen

Alle ſchwiegen nur der Bauer nickte ſtumm als habe

zehn Tagen heiraten will und nun zu einer anſehnlichen
Ausſtattungsbeihilfe gekommen iſt

Sangerhauſen Eine Frau zog bei einem Glücksmann

rollte ſchöpfte ſein Auftraggeber Verdacht und erſtattete

anderthalb Jahren Zuchthaus verurteilt und
ſofort verhaftet

Jm Gerichtsſaal verhaftet
Eutzſch KKrs Wittenberg Ein Landarbeiter war von

ſeinem Arbeitgeber mit dem Transport der Milch zur

Kaſten Butter und Käſe entwendet zu haben
vom Amtsgericht drei

Vor den Augen der Mutter ertrunken
Mühlanger Krs Wittenberg Als eine Frau mit

ihrem ſechsjährigen Sohn in einem Kahn die Elbe über
guerte um Gras zu holen fiel der Junge ins Waſſer
Obwohl die Mutter ſofort dem Kinde nachſprang konnte
ſie es nicht mehr retten weil es von der Strömung mit
geriſſen worden war

Unter den Rädern des Laſtzuges
Elsdorf Krs Köthen Eine auf einem Hof beſchäftigte

Arbeiterin verſuchte auf dem W
einen vorüberfahrenden Laſtzug des
Sie
gingen über ſie hinweg Die Arbeiterin war auf der
Stelle tot

Spiel in der Waſchküche

Kindes herbei

Vorſicht mit Rattengift

Beſitzer alle dieſe Tiere morgens im Stall tot auf

Verdunkelungszeiten

er das kommen ſehen Er ergriff die Hand des Mädchens
und führte ſie dem Neffen zu

ege zur Arbeitsſtelle auf
Hofes aufzuſpringen

kam zu Fall und die Räder der beiden Anhänger

Burg b Magdeburg Ein Hühnerhalter hatte vergeſſen
das bei der letzten Rattenbekämpfungsaktion ausgelegte
Rattengift wieder zu entſernen Eine Glucke mit Küken
war nun in der Nähe dieſes Giftes untergebracht worden
die Tiere müſſen daran gepickt haben jedenfalls fand der

14 Juli Mondaufgang 17 54 Monduntergang 14 UhrVon 14 jul um 2218 Uhr n 18 u u I

Er erhielt

r e
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Feld Garten
Gartenarbeiten im Juli

Saure Gurkenzeit nennt der Gärtner die Zeit von
Mitte Juli bis Mitte Auguſt Die Hausfrau dagegen
widmet dem Garten jetzt größtes Intereſſe denn nun gilt
as ja zu ernten Ein beſonderes Sorgenkind iſt da mit
unter der Salat er droht zu ſchießen Wenn man
dann ſeine Wurzeln etwas anſchneidet läßt er ſic noch
inige Tage halten Die Obſtbäume zeigen in ödteſem
ahr allgemein guten Behang Da müſſen wir die Aeſte

ſachgemäß ſtützen damit ſie nicht brechen Auch bei der
Ernte der erſten Kartoffeln muß ſorgſam verfahren wer
den Man nimmt vorſichtig nur immer die größten
Knollen aus der Erde So können alle Kartoffeln bis
Auguſt gut ausreifen Die Erdbeeren ſind nun abge
erntet Die Beete müſſen ſauber gehalten und von gelben
Blättern und ſchwachen Ranken befreit werden Bei den
Tomaten werden laufend die Seitentriebe ausgeſchnitten
Porree wird angehäufelt durch dieſe kleine Mühe erhalten
wir beſonders lange Schäfte Abgeerntete Beete werden
mit Grünkohl Wirſing Treibkohlrabi Roſenkohl und dem
letzten Blumenkohl Frühſorte bepflanzt Bei einer noch
maligen Salatpflanzung dürfen wir nur hitzebeſtändige
Sorten nehmen andere entwickeln ſich in dieſer Zeit
nicht gut Radies Winterrettich Endivien Frühlings
zwiebel werden ausgeſät Bis Mitte Juli läßt ſich auch
noch eine letzte Ausſaat von Buſchbohnen vornehmen
Wer ſeinen Komvpoſthaufen noch nicht mit Kürbis oder
dergleichen bepflanzt hat grabe dieſen um und beſtecke ihn
mit Buſchbohnen Sie entziehen der Erde nur wenig
Wbrung und liefern vor Eintritt der erſten Nachtfröſte

chmals eine gute Bohnenernte Abgeblühte Stauden
können geteilt und verpflanzt werden Stiefmütterchen
und Vergißmeinnicht werden jetzt ausgeſätgism ch Heinz Schimpke

Bekämpfung der Fruchtfäule
Alle Maßnahmen gegen die Fruchtfäule laufen darauf

hinagus die befallenen Bäume zu ſäubern und ein Ueber
greifen auf andere Bäume zu vermeiden Daher ſammle
man die abgefallenen Früchte täglich auf und verbrenne
alles nicht Brauchbare am beſten Die Bäume ſind von
Fruchtmumien ſorgfältig zu ſäubern Alle im Frühjahr

und Sommer abſterbenden Triebe Blätter Blüten ſind
zu entfernen und zu verbrennen Den tieriſchen Schma
rotzern wie Apfelwicklern Froſtſpannern Blütenſtechern
Weſpen Obhſtmaden die die Uebertragung der Sporen
herbeiführen und die auch die Verletzungen hervorrufen
durch die die Sporen eindbringen können gehe man kräf
tig zuleibe Dieſe Arbeiten müſſen in den Kleingarten
anlagen von allen gemeinſam durchgeführt werden wenn
die Bekämpfung von Nutzen ſein ſoll Von Fruchtfäule

Monilig befallene Bäume bedürfen einer beſonderen
Pflege und Ernährung Stallmiſt und Jauche halte man
fern dünge dagegen reichlich mit Thomasmehl

Zwei Stachelbeerſchädlinge
So alle paar 91 re kommt eine Art Seuche ſtber

unſere Stachelbeerbüſche Dann hat ſich die Blattweſpe
derart vermehrt de ihre Raupen das Blattwerk in
wenigen Tagen kahlfreſſen ſo daß die jungen Früchte
vertrocknen und vorzeitig abfallen Neu entwickelte Blätt
chen werden von einer zweiten Generation erledigt und
die Pflanze muß dann erſticken Auch der bunte Stachel
beerſpanner Harlekin genannt ſchädigt die Blätter in
zwei Folgen wenn er 9 nicht ſo epidemiſch auftritt
wie die Blattweſpe ur Bekämpfung beſtreut man
Sträucher und Erdſcheiben mit Branntkalk und klopft die
einzelnen Triebe in den Morgenſtunden ab Die hinunter
efallenen Raupen verkommen dann in dem ätzenden
alk Auch Aſche und Ruß kann man ſtreuen oder mit

Karbolineum ſpritzen Je zeitiger man den Befall ent
deckt um ſo leichter iſt die Bekämpfung

Die Blattlaus als Pflanzenſchädling
Die Blattläuſe ſowohl ſchwarze wie grüne ſchmälern

den Gemüſeertrag ganz erbeblich Darum iſt der Kampf
mit dieſem Unzeug rechtzeitig aufzunehmen Mit nikotin
haltigen Spritzmitteln iſt zu vernichten ſoviel nur eben
möglich iſt Dabei iſt es wichtig in beſtimmten Abſtänden
das Spritzen zu wiederholen damit auch die weitere Nach
kommenſchaft vernichtet wird So ſchön Holunder und
Schneeballenſträucher im Schmuck ihrer weißen Blüten
teller und bälle ſind in der Nähe von Gemüſegärten ſind
ſie fehl am Platze da ſie die Wirtspflanzen der Groß
bohnenläuſe ſind Man tut gut daran beim Spritzen mit
Nikotin gegen die ſchwarzen Blattläuſe dieſe Blüten
ſträucher auf Läuſe zu unterſuchen und gegebenenfalls
mitzuſpritzen

FAMILIEN ANZEIGEN
Gisela Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter zeigen in dank
Herer freude an Eisabeth Peschoi

eb Mende 2 Z Prlvatklinik Dr
sck Universitstsring Walter Peschoel

ihres 81 Lebensjahres und

meine liebe treusorgende M
unsere

Tante Wwe
Helſe Vellchenweg 47 13 7 1945 Marie Lichtenfeld Halle 14 Juli 1943 Wer bessert Wäsche aus

Zu unserer großen Freude wurde eb Günther Der Oberbürgerweister St 155 HNuns es erstes Kind ein gesunder anz sanft vom Herrn Uber Ernährungs und Wirtschaftsamt

Tage nach
s 81 nac

z weitägig Krankenlager wurde

herzensgute Schwieger
Grobß und Urgroßmutter sowie

I abzutrennen nach meiner Bekannyt
machung vom 22 1 1943 über die
Ablieferung der T ,ebensmittelbe
darfsnachweise zu behandeln und

de
Handballpunktſpiele an den Wochentagen

Zum dritten Durchgang im Handball Städtekampf ehen
die Handballer am kommenden Sonntag nach Magdeburg
Um äber die Punktſpiele weiter vorwärts zu bringen trägt
der HTSV heute Mittwoch um 19 30 Uhr ein PunGie aus während der VfL 96 Halle zur gleichen Zeit einen

aſt aus Merſeburg empfängt Es ſpielen
HTSBVe h dar E MerſeburgNeben dem VfL 96 iſt der HTSV der aprge

um den Titel des Bezirksbeſten Trotzdem find in den
Spielen recht wechſelvolle und ſpannende Kämpfe zu erwarten

Halliſche BVoxer nach Leipzig verpflichtet
Der Leipziger MTV 45 tritt am kommenden Sonngbend

mit einem Freiluftboxen auf den Plan Hierzu ſind an halli
en Boxern verpflichtet worden Paul Meyslik Feth ad
erndt Jugendklaſſe In der Seniorenklaſſe treten im r
ewicht an Bereichsmeiſter Obergefr ander im Halb
chwergewicht Kliemeck Wacker Halle im Mittelgewicht
urlan Eisleben

ZwölfKampfmeiſterſchaften in Aſchersleben
Den Höhepunkt des Bereichs Turn und Spielfeſtes in

Aſchers leben am kommenden mag bringt der Zwölf
kampf der Männer Die beſten Turner des Bereichs Mitte
u ga ſtarten Müller Leunag Kleine e KäſtnerAltenburg Bauch Altenburg Niemann ockwitz Winkler
Schmölln Böhm Halle Dickler und Wittig Weißenfels
it Müller dürfte ſich in Anſchersleben der beſte deutſche
urner vorſtellen üller iſt an allen Geräten deutſcher

Meiſter geweſen
Hallenſer bei den Keglermeiſterſchaften

Der zweite Teil der deutſchen Keglermeiſterſchaften wird
am kommenden Sonntag in Mannheim her Um
den Titel auf der Zehnerbahn bewerben ſich fünf Kegler wäh
rend zur eiſterſchaft auf der Aſphaltbahn 16 zugelaſſen
wurden darunter der Hallenſer Schulze und der Merſe
burger Lehmann

Endſpiel um die Frauen Handballmeiſterſchaft
Das Endrunden Turnier zur Ermittlung des Deutſchen

Frauen Handballmeiſters 1943 iſt nach Magdeburg angeſetzt worden Es vereint am 18 und 19 Sep
tember die vier beſten Mannſchaften der Vor bzw Zwiſchen
rundenſpiele Titelhalter iſt die BSG Stahl Union
Düſſeldorf die als Niederrheinmeiſter auch diesmalwieder dabei iſt

Jahresbeſtleiſtung im Frauen Speerwurf

Jahresbeſtleiſtun im hden rheſſiſchen Gau
Neue

Wer führt kl Geschäft d Bücher
Angebote O 9014 HN

Welche alleinsteh Frau od Fräu
lein würde älterer gebildet Witwe

erreichte Annchen Ha genau be

Weltrekordhal
0 eter innehatte Sehr gut ſchnitten auch KaSente mm mit 56,51 Meter und Dr
ugelſtoß mit 14,70 Meter abn n zDenk jetzt im Sommer

schon an den Winfer

0 Noſverbene für das Rauchrohr

Der Zug ist gestört wenn de e zwischeneventue und Schormnstein falschluft hat Diese

Verbindung wird durch das Rauchrohr hergestellt
Hot es an elner Stelle ein loch so nehmen wir ein
Stück Blech efwo eine alte Konserveodose ohne
Boden und Deckel die wir seitſich oufgeschnitten
haben legen es um die schadhofte Stelle und
ziehen diese Maonschefte mit Bindedroht fest an
Undichte Stellen an der Einführung des Rohres in die
Wond werden mit lehm verschmiert Aber wohl ge
merkt Niemols brennbare Stoffe Holx lappen
usw zum Abdichten von Raouchrohren verwenden
Der Kampf gegen Kohlenklou dorf nicht zum Woh
nungsbrond führen Also ans Werk aber mit Ober
legung bis der Hanchverker gründlich helfen kann

Wer ſetzt sich etwas Möhe macht
im Winter öber diesen

EHEWUnNSCHE

2 Herren Anfang 30 u Mitte 30

GESCHAFTS EMPFEHLUNGEN

Oelsardinen Rest verteilung

Schonend waschen Waecrhe
erhalten Natürlich reicht die
kleine Menge Burnus die heuts
dem Hausthalt zur Verfügung stehtutter I bis spätestens zum 24 7 1943 an das m leidender Tochfer in Presden wünschen Bekanntschaft mit 2 sol Donnerstag vormittagestens zum 24 7 1943 a leidender 7 zehen mit 2 sol er 1 auf M nicht aus um nach dem tenunter zeichnete Amt Aula zur Aus Trachau hilfreich zur Seite stehen und intelligenten Mädels von 20 bis nur Fisehhalle Sehwecretr 14 und alten Grundsatz zu Tertahedn ur

ztelung von Bezugscheinen abzu Zuschriften erbeten unter Weißen 88 Jahren zwecks Heirat Dunkel Nordsee Gr Ulrichstrabe nus der Schmutziöser für alle
liefern fels Postschließfach 256 a blond bevorzugt Nur erst Was bäckt Erika Döhbler Wusche für aſſen Schmutz Wenn

Wer läßt Kohlen packen An
gebote N 8853 HN

Angeh

4557 a2 p AtzcheFräulein von auswaärts mittlere 200 g 21
Gröbße dunkel 32 nettes geptl

gemeinte Zuschriften mit Bild unt d Nr 2 Weiße Zucker
n 2 Eier werden miticker und 1 Btl Döhler

man aber Burnus zeitgemäß d h
zum Ein weichen nur der aller
schmutzigsten Wäschestücke ver

Vanillinzucker so lange geschla wendet die sonst leicht zu harJunge Stefan Michael geboren eben t od in dis Ewigkeitso Störig gob Berro 2 Privot Foa in aie Fvin SAALKREIS Heimarbeit od Nebenbeseh sucht Aussehgn lückenlose tadell Ver gen bis eine dicke eremeartige tem Reiben und Bursten verleiten
i e p on Sinn In ller Paul L dung Fhenaar Ang 8 8956 HN gangenbeit gute Hausfr Figenseh Masse entstanden ist Dauer 15 bis so wird dank Burnus das erreichte e n r feld Wokorglobe u Liehten Betrifft Futtermittelseheine ehe Fension mit Beau sichtig mit Auter Wäscheaussteuer u Er 20 Minuten Pann fügt wan löſfel was heute das Wichtigste iet

e e othondurgn für Hunde der Schularbeiten für 11jähr Schü sparnise berufstätig wünscht mit weise 200 g Weizenmehl gemischt Schonendes sparsames WasohenRBotheonburg a S d 18 Juli 48 Die für dies Zeit vom 1 7 1948 bis rin Zuschr an Erwin Fritzsche Kathol Herrn der in sich Position mit einer Messerspitze Döhler Burnus der Schmutzlöser J
7 Sonnabend den 1944 utt arm Bauer Dautzschen über Torgau Steht od mit Wehrm Angehörig Backfein binzu mehr zu neh Veriegte mein Geschätt HaoBeerdigungſo Vorſobte grüben Enſe Steſnbech

17 Juli 1943 14 UhrObgfr Siegtriod Grohmann Masch
gültigen Futtermittel

scheine ſönnen von den Tierhaltern 2 Stammkarten Sperrsitz Sessel in
oder 1 Ring für Mittwoch gesucht

3riefwechsel zu treten zwecks men
späterer Heirat Gefl Zuschriften

n Wäre
Teig wird in kleinen Häufechen auf

Verschwendung Der del mit Pferden n und G
schirren von Mansfelder StrabeWitz 1 z Odleub 15 30 1943 dies bereits bisher Futtermittel h farbuit nie nAngebote B 8862 HN mit Angabe der Verhältnisse ung in atte este rülhdWir haben uns Verſobt Eiiede Nach längerer sehgerer Krank I geheine bezogen haben bei dem Lichtbild unter T 7277 H m ßerbiert Teseret u u a Wuer der i z

Aibroeht Obgefr Siegiried Raap heit versehied am Montag weine J Ernahrungsamt Abtle in Halle suche für meine ßBeſannte Witwe müssen 24 Stunden zum mindesten Halle andsberge St de
z Z auf Urlaub Nehlſiz Alsſeben J liebe Frau und treuer F Luisenstraßse 6 beantragt FAHRTEUGE 5 Jahre ohne Anhbang Kathol aber über Nach l e an ger Straße

194 t Kamerad unseres gute Mutter Werden 3 einen Herro i sio Position s r uV I Schwiegermutter u Großmutter Die Berechtigung zum Empfang Je 2 Kremaer und Kuteeh m Alter von m Pogitign mit oi e man däokt Se n Braun Fabrik ehem BrFür e Uns anfäöſſch unserer Vor von Futtermittelscheinen ist erneut wagen offen möglichst gummi ter m ahnen zwecks am nächsten Tag bei schwacher zeugnisse Frankfurt am NMain Imshlung erwiesenen Aufmerksom Sohanna BReichert nachzuweisen Die entsprechenden bereift und gut erhalten sofort r at Zuschriften unter Ritze ungefähr 50 Minuten Wei eistungsfähie aeit Jahren in
keiten danken wir auf diesem geb Buttler Aus wei ind mit d x ein kür Luftwatffen Die le Tas a urcug e a tere Döhler Sparrezepte folgen Wasch u Waschhilfsmitteln Reius weise sind mit dem Antrag ein für Luftwaffen Dienststelle gesucht Kaufmann gebildet An mWege alen herzlich Oberfeldwedel J im Alter von 78 Jahren mureichen Preisangabe unt T 8497 HN al van t de Anfang 50 Ausschneiden aufheben xa nigungsmittel für Industris und
Wie Mersmann und frou u Im Namen aller trauernden Kin Halle den 10 Juli 1943 L jeferwagen i Tone z0jort 11 en Frohnatur in gut sandkisten f Luftsohutz liefert andel Mund und Zahnpflegeeb Kamprath Ammendorf Pappoel je henen t RKeiechert Der Land des Saalkreis aufen gesucht Haſſische Nach l eine ieht unvermög sucht Kistenverwertung Friedrich Eisen mittelg9 terbliebenen August Reiche er Landrat des Saalkreises aufen gesuch alische Nach eine entsprech Damo als t ebens buth amt Faß und Kisten Groß Knödel oder K156 d
allee 34 und Kinder h Ernährungsamt Abtlg B Uehbetrgse 16 u gefährtin ca 95 etwa 64 von ar meoletehe Heiitas por dir 68 h jung und alt immer vier ger

n uj J 2 64 Von sammelstel litz Str 68 rFür die uns anäb lich unserer Ver Halle den 14 Jull 1948 rechule für alle Klasseon zierlicher sehlanker Figur mögl Gumml Guttapercha u Asbest gegesgen Nur mäüssen sie auch
mählung in s0 feſchem Mabe er Parkstrabe 24 NIETL LEBEN BMVWV Rensch Adolt Hitler King 4 musikausübend mit best Haustr Fabrikate Treibriemen Keilriem gut locker sein ohne auseinanderrksamkelten sagen Kuf 267 82 h Eigense e i furar e Eſtern a Die Beerdigung findet am Don Die Ausxabo der ihr Auto Ihr NMotorrad kauft rn e Aer Fördepbänder Dichtungs Materia zu fallen Wie man das erreicht
unseren herzlichsten Dank e e Lebenazmittelkarten P zent dis Hinden streng vertraulich behandelt werd n n w w kgMennicke und Frau Anneliese geb je Zeit vom 26 7 bis 22 8 1943 burgetraſte 6 Ruf 292 67 e unter O 8054 HV v alio Nfemevers re T el Mllei G gie umBlaſek Brachwitz Saolkrels I deufriedhofes aus Statt G am Freitax dem i6 Juli I W 2i To kauft Otto G Junger Mann 25 J 76 linkes r ä Niemeyorstrabie n m a uhr

7 m z J e i ebenswmijt G ein iert i J t nes nereigs urc MeerFür die anfäb ſich unserer Ver Nach schwerem langem Leiden I 1943 von 15 bis 17 Uhr im Gasthot i r te Großhand Bein amputie r uter Stellung Köastliehen Rrotaufstrieh stellt werden die Knödel und Klöße
mähblung erwiesenen Aufmerksam P veretart heuti Tage i zum goldenen Stern Drechsel ung Pranokestrabe 19 i ürnseht dig Brkanntechaft eines ſieh die Hausfrau aus KReichbelts schon locker und luftig Sie erkeiten sagen wir hierdutch u Plekee ihrer an Art und NMenge der erhaltenen eng uner infaehen Mudels 2wecks baldiger Kunsthonigpulver und Zucker her halten auch die nötige Bindung
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